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Aufrufe Sommations

Es werden vermisst:

1. Schuldbrief fiir Fr. 0000, vom 2. August 1935, Beleg Serie I Nr. 9602,
haftend im II. Rang auf den Grundbuchblättern' Nrn. 206 bis 271 von
Kappelen.
Schuldner: Ernst Biedermann-Müngcr, von Jens. gew. Landwirt auf dem
Werdthof, Kappelen (verstorben 16. Oktober 1961).
Gläubiger: Biedermann Hans, Landwirt, Werdthof (verstorben 12. Oktober
1957).

2. Schuldbrief für Fr. 2000,' vom 2. August 1935, Beleg. Serie I Nr. 9602,
haftend im II. Rang auf den Grundbuchblättern Nrn. 266 bis 271 von
Kappelen.
Schuldner: Ernst Biedermann-Müngcr, von Jens, gew. Landwirt auf dem
Werdthof, Kappelen (verstorben 16. Oktober 1961).
Gläubiger: derselbe (Eigcntümerscluildbrief).

3. Schuldbrief für Fr. 7000, vom 2. August 1935, Belege Serie I Nr. 9602,
haftend im III. Rang auf den Grundbuchblättern Nrn. 266 bis 271 von
Kappelen.
Seluildner: Ernsl Biedermann-Münger, von Jens. gew. Landwirt auf dem
Werdthof. Kappelen (verstorben 16. Oktober 1961).
Gläubigerin: Biedermann geb. Münger Frieda, Werdthof, Kappelen.

Die Besitzer dieser Schuldbriefe werden aufgefordert, die Titel binnen
Jahresfrist, d. h. bis 15. Februar 1961 dem Riehleramt Aarberg vorzulegen,
widrigenfalls die Schuldbriefe als kraftlos erklärt werden. (98*)

Aarberg, 25. Januar 1963. Der Gerichtspräsident: Kunz.

Die. Erben des am 3. November 1960 in Zürich verstorbenen Herrn
Friedrich Keller, geb. 1875, pensionierter Stationsvorstand SBB, wohnhaft
gewesen Clausiusstrasse II, Zürich 6, vermissen Fr.20 000 3%% Obligationen
Kraftwerke Vorderrhein AG. 1959, 20 zu Fr. 1000, Nrn. 1520-39, mit
Jahrescoupons per 15. Juli 1961 uff.

ln Anwendung der Art. 981/6 OR werden die gegenwärtigen Inhaber
aufgefordert, die Titel innert der Frist von sechs Monaten dem unterfertigten
Amte vorzulegen, ansonst die. Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (I003)

Disentis, 26 Januar 1963. Bezirksamt Vortlcrrlicin:
Condrau.

Es werden vermisst:

I. Sparheft Nr. 61 tiü.'i der 'Luzerner Kantonalbank, Luzern, mit einem
Guthaben von l-'r. 853.25 per 31. Dezember 1962;

2. Sparheft Nr. 96 686 der Luzerncr Kanlonalbank, Luzern, mit einem
Guthaben von Fr. 1.357.- per 31. Dezember 1962;

3. Sparheft Nr. 375 der Luzerncr Kantonalbank, Agentur Kriens, mit einem
Guthaben von Fr. 1292.35 per. 31. Dezember 1962;

alle 3 Sparhefte lautend auf den Namen von Frl. Hilda Bienz, geb. 1938, des

Viktor, von Hasle (LU), zurzeit St.Gallen.

Allfällige Inhaber werden aufgefordert, diese Wertsehriften innerhalb
6 Monaldi, vom Tage der erslen Bekanntmachung an gerechnet, bei der
unlerzeichnelen Amtsstelle vorzuweisen, sonst wird die Kraftloserklärung
ausgesprochen. (963)

Litzern, den 25. Januar 1963 Amtsgerielitspriisidcnt I Luzern-Stadt:
Dr. W. Fischler

Es wird folgendes Sparheft der Graubündner Kantonalbank vermisst:
Nr. 335129, lautend auf Inhaber.

Die allfälligcn Inhaber dieses Sparheftes werden aufgefordert, dieses innert
6 Monaten dem Bezirksamt Plessur, in Chur, vorzulegen, ansonst das vermisste
Sparheft kraftlos erklärt wird. (951)

Chur, den 24. Januar 1963. Der Präsident des Bezirksqeriehtes Plessur:

Dr. J. Sprecher.

Troisième avis

Par ordonnance du 30 novembre 1962, le président du Tribunal somme le

détenleur éventuel du certificat Nr. 588 au montant de Fr. 5000, émis le 2 janvier

1915 par le Comité International de la Croix Rouge au nom de Mme Eca-
terina Marcovici-Revici, de se faire connaître et de déposer ce certificat au
greffe du Tribunal dans un délai de six mois à compter de la première insertion
du présent avis, faute de quoi l'annulation en sera prononcée. R. NU (181)

Tribunal de première instance, Genève:

A. Devaud, président.

Kraftloserklärungen Annulations

Nachdem die Wasserbezugsscheine Nrn. 588 und 589 cler

Gemeindewasserversorgung Davos, lautend auf Frau Lucie Sliffler, Davos, innert cler

hiefür gesetzten Frist nicht vorgelegt worden sind, werden diese hiermit als
kraftlos erklärt. (97)

Davos, den 1. Februar 1963.

Der Präsident des Bezirksgerichtes Oberland quart:
S. Wehrli.

Le président du Tribunal du distriet d'Aigle donne avis que, par ordonnance
du 25 janvier 1963, il a ordonné l'annulation de l'action au porteur N° 531.
de f r. 250. de la société anonyme «Téléférique Leysin-Aï (Bcrneuse) S.A.».
dont le siège est à Leysin. (99)'

'

Aigle, le 25 janvier 1963. Le président du Tribunal: M. Pfeiffer.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

.Kantone / Cantons / Cantoni:

Ziirich. Bern. Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Glarus, Zug, Fribourg. Solo-
' thurn, Basel-Stadt, Basel-Landsehaft, Schaffhausen. Appenzell A.-Rh..

St. Gallen, Thurgau, Tieino, Vaud, Valais, Genève.

Zürich - Zurich - Zurigo
1 1. Januar 1963. Beteiligungen.

Maya Aktiengesellschaft, in Zürich 7 (SIIAB. Nr. 129 vom 6. Juni I95S.
Seite 1516), Erwerb und Verwaltung von finanziellen Beteiligungen usw.
Die Generalversammlung vom 20. Dezember 1962 hat die Statuten geändert.
Dureh Ausgabe von 50 neuen Namenaktien zu l'r. IOOO ist das Grundkapital
von Fr. 50 000 auf Fr. 100 000, zerlegt in 100 voll einbezahlte Namenaktien
zu Fr. 1000, erhöht worden.

21. Januar 1963.
Solsano Oberengstringen Immobilien A.G., in Oberengstringen. Unter

dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 20. Dezember 1962

eine Aktiengesellsehaft. Sie bezweckt den Kauf, den Verkauf und die
Verwaltung von Liegenschaften und die Erstellung von Bauten. Sie kann
sieh an ähnliehen Unternehmungen beteiligen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000, ist zerlegt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist voll einbezahlt.

Die Gesellschaft erwirbt die Liegenschaft Parzelle Kataster Nr. 1592

an der Zürcherstrasse in Oberengstringen zum Preise von Fr. 260 000.

Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen

an die Aktionäre erfolgen im Publikationsorgan oder durch eingeschriebenen

Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens drei Mitgliedern.
Dem Verwaltungsrat gehören an und führen Kollektivunterschrift zu zweien
Werner Bleile, von und in Basel, Präsident; Ernst Müller, von Thun, in
Binningen, Sekretär; Dr. Walter Kehl, von und in Basel; Willy Maurer, von
Schmiedrued, in Muttenz, und Emil Debrunner, von Zürich, in Muttenz.
Geschäftsdomizil: Kirchweg 46 (bei Tony Casutt).

21. Januar 1963. Silikat.
Emox AG. (Emox S.A.) (Emox Ltd.), in Zürieh 2 (SHAB. Nr. 39 vom
16. Februar 1962, Seite 498), Herstellung von Silikat usw. Die
Generalversammlung vom 11. Januar 1963 hat die Statuten geändert. Die Firma
lautet Elias, Emox AG. (Elias, Emox S.A.) (Elisas, Emox Ltd.).

21. Januar 1963. Chem.-techn. Produkte.
Imerit Aktiengesellschaft, in Wetzikon (SHAB. Nr. 29 vom 5. Februar
1962, Seite 370), Herstellung, Vertrieb und sonstige Verwertung von
chemisch-technischen Produkten usw. Die Prokuristin Réjanc Imer hat infolge
Verehelichung den Familiennamen Wulff erhalten. Sie bleibt Bürgerin von
La Neuveville (Bern) und wohnt nun in Wetzikon. '
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21. Januar 1963.
Uni-Chemie A.G., in Zurich 5 (SHAB. Nr. 266 vom 13. November 1962.
Seite 3267), Herstellung von und Handel mit chemischen und pharmazeutischen

Erzeugnissen usw. Hans Kräutli ist nicht mehr Vizedirektor,
sondern F.inanz-Direktor und führt weiter. Kollektivunterschrift '

zu zweien.'
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Meinrad Schnider, von' Basel, in
Zürich, und an Theodor Sattler, von Wetzikon (Zürich), in Zürich.

21. Januar 1963.
Société Commerciale et Financière Almina S.A., in Zürich 5 (SHAB.'
Nr. 198 vom 25. August 1961, Seite 2489), Handel mit Waren aller Art usw.
Enrique Pérez Flores ist nicht mehr Delegierter des Verwaltungsrates; er.
bleibt jedoch Mitglied desselben und führt weiter Einzeluntersehrift. 'Zum
Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt worden Kaspar
Achermann, von Luzern, in Wädenswil. Die Verwaltungsratsmitglieder Dr.
Bruno Flueler. Dr. Lothar Kistler uncl Dr. Egon Biber führen weiter
Kollektivunterschrift, jedoch nur mit Präsident Caffery oder mit dem Mitglied;
Flores, welche ihrerseits Einzeluntersehrift führen,' oder mit dem Direktor
Achermann; sie zeichnen nicht auch unter sich.

21. Januar 1963. Lebensmittel. .;.
Produktion A.-G. Meilen, in Meilen CSHAB. Nr. 80 vom 7. April 196L
Seite 966), Fabrikation von und Handel mit Lebensmitteln aller Art usw.
Gottlieb Duttweiler ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;

seine. Unterschrift sowie die Prokura von Pietro Galli-Grauwiler sind
erloschen. Werner Huber, Direktor, wohnt nun in Küsnacht (Zürich).

21. Januar 1963. :

Neue Nordisk Films Co. A.G. (Nouvelle Nordisk Films Co. S.A.), in
Zürich 4 (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1961, Seite 201). Kollektivprokura
ist erteilt an Martha Michel, von und in Zürich, und an Bruno Schaller,
von Bösingen (Freiburg), in Thalwil; die Mitglieder des Verwaltungsrates
und die Direktoren führen Kollektivunterschrift zu zweien unter sich oder
je mit einem Prokuristen.

21. Januar 1963.
Tracomme (Transactions Commerciales et Industrielles), Zweigniederlassung

in Zürich 1 (SHAB. Nr. 95 vom 26. April 1954, Seite 1058»),

Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Genf, Ausführung aller Transport-,
Fracht-, Trar -dt- und Lagergeschäfte usw. Einzelprokura, beschränkt auf
clen Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich, ist erteilt an Max Ott,
von Winterthur, in Meilen.

21. Januar 1963. Verwaltungen.
Terrenia A.G., in Z ü r i c h 1 (SHAB. Nr. 298 vom 20. Dezember 1961, Seite
3695), Verwaltungen aller Art usw. Einzelprokura ist erteilt an Roland
Rahm, von Hallau (Schaffhausen), in Zürich. 1 '

21. Januar 1963.
Aceka/Aktiengesellschaft für Chemieprodukte und Kunststoffe, in Z ü -
rieh 1 (SHAB. Nr. 139 vom 18. Juni 1962, Seite 1779). Die Prokura'von
Ulrich Zoller ist erloschen.

21. Januar 1963. Textilrohstoffe.
Sapt A.G., in Z ü ri c h 2 (SHAB. Nr. 256 vom 1. November 1961, Seite
3163), Handel mit allen Arten von- Textilrohstoffén usw. Die ProkuraA'ön
Werner Spörri ist erloschen.

21. Januar 1963.' : ' '<' "' ' ' ' '

Schweizerische Revisionsgesellschaft A.-G. (Société Suisse de Révisions
S.A.) (Soeietà Svizzera di Revisioni S.A.) (Swiss Auditing Company Ltd.),
in Zürich 2 (SHAB. Nr. 22 vom 27. Januar 1962, Seite 281).' Die
Unterschrift von Herbert Egger und die Prokuren von Rudolf Walder und Heinrich

Hotz sind erloschen. Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den'
Geschäftskreis des Hauptsitzes Zürich, ist erteilt an Max Keller, von Waldstatt

(Appenzell A.-Rh.), in Thalwil.
21. Januar 1963.

Guggenbühl & Huber Schweizer Spiegel Verlag A.G., in Z ü r i c h 1 (SHAB.
Nr. 135 vom 13. Juni 1962, Seite 1730). Kollektivprokura zu zweien wurde
erteilt an Beat Hirzel, von Zürich, in Oberengstringen.

21. Januar 1963.

Migros-Genossenschafts-Bund, in Zürich 5 Genossenschaftsverband
(SHAB. Nr. 272 vom 20. November. 1962, Seite 3346). Siegfried Bertschinger

ist zum Vizedirektor mit Kollektivunterschrift zu zweien ernannt worden;

seine Prokura ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt
an Friedrich Bernhard, von Lützelflüh, in Zürich, an Ernst Kreis, von
Zihlschlacht, in Zürich, an Friedrich Müller, von Stilli, in Zürich, und an Alfred
Stutz, von Volketswil, in Zürich.

21. Januar 1963. Elektrotechn. Artikel.
Walter Gebert, in Küsnacht. Inhaber dieser Firma ist Walter Gebert,
von Alt St. Johann (St. Gallen), in Küsnacht (Zürich). Einzeluntersehrift
ist erteilt an Liselotte Gebert, von Alt St. Johann (St. Gallen), in Küsnacht
(Zürich). Handel mit uncl Fabrikation von elektrotechnischen Artikeln.
Untere Heslibachstrasse 54.

21. Januar 1963. Transporte.
Hans Dubs, in Zürich (SHAB. Nr. 179 vom 3. August 1950, Seite 2026),
Autotransporte (Sachen). Diese Firma ist erloschen. Das Geschäft wird
von der neuen Einzelfirma «Josef Brunner, vorm. Hans Dubs», in Zürich,
fortgesetzt; diese übernimmt aber nicht Aktiven uncl Passiven.

21. Januar 1963. Transporte.
Josef Brunner, vorm. Hans Dubs, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist
Josef Brunner-Zürchcr, von Auw (Aargau), in Zürich 11. Diese Firma setzt
das Geschäft cler erloschenen Einzelfirma' «Hans Dubs*, in Zürich, fort,
jedoch ohne es mit Aktiven und Passiven zu übernehmen. Einzeluntersehrift
wurde erteilt an Alice Brunner, géb. Zürcher, von Auw (Aargau), in
Zürich. Autotransporte (Sachen). Salvatorstrasse 4.

2L Januar 1963. Maschinen.
Gebrüder Sulzer, Aklieujicsellseliuft (Snlzer Frères, Sociélé Anonyme) (Fratelli

Siilzer, Soeielà Anonima), in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 181 vom 6.

August 1962, Seile 2286). Betrieb von Maschinenfabriken usw. Die Unterschrift
von Max TrechsCl sowie diejenige von Alfred Lutili sind erloschen. Zum Direktor

mit Kolleklivunlerschrift zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis des
I lauptsilzcs. ist ernannt worden Budolf Schmid; seine Prokura isl erloschen.

Kolleklivprokura zu zweien, beschränkt auT den Geschäftskreis des Hauptsitzes,

ist erteilt an llans Wicsenclanger, von und in Winterlhur; Dr. Alfred
Brunner. von Ziirich und Welzikon, in Winlerlhur; Paul Brillhart, von St. Ursen

(Freiburg), in Winlerlhur; Bobert Hofmann, von St. Gallen, in Zürich;
Kurl Wirth. von Seeberg (Bern), in Solothurn; Felix Denzler, von und in

Zürich; Dr. George Gerber, von Langnau i.E., in Zumikon (Zürich); Waller

Huber, von Flaach (Zürich), in Winterthur, und Gottfried Peter, von Zürich,
in Wiesendangen.

21. Januar 1963. Maschinen.
Gebrüder Snlzer Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in Zürich 8

(SIIAB. Nr. 165 vom 18. Juli 1961, Seite 2089), Betrieb von Maschinenfabriken
usw., mit Hauptsilz in Winterthur. Die Unterschrift von Dr. ing. Herbert
Brown ist erloschen. Kolleklivprokura zu zweien, beschränkt auf den
Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich, ist erteilt an Norbert Zehnder, von
Ettenhausen (Thurgau), in Winlerlhur, und Willibald Weber, von Rüti (Zürich),
in Meilen.

21. Januar 1963.
Pensionskassc Schweizerischer Elektrizitätswerke (Caisse de Pensions de
Centrales suisses d'éleetrieité) (Cassa Pensioni delle Centrali Svizzere di Elettricità),

ih Ziirich 1, Genossenschaft (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1962,
Seite 534). Die Prokura von Josef Keller ist nun ausgedehnt auf Veräusserung
iind Belastung von Grundstücken.

21. Januar 1963.

Detti}) Bau A.G, in Ziirich. Unter dieser Firma besieht auf Grund der Slalulen
vom 10. Ja-nuar 1963 eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Erwerb, die
Erschliessung, die Ueberbauung und den Verkauf von Liegenschaften. Das

Grundkapilal beträgt Fr. 50 000, isl zerlegt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000
und ist voll einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung
im Publikationsorgan oder eingeschriehenen Brief. Der Verwaltungsrat besieht
aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Milglied des Verwaltungsrates
mit Einzelunlerschrift ist Heinrich Frey, Von Densbüren, in Zürich. Geschäftsdomizil:

Slampfenhachstrasse 111 in Zürich 6.

Bern - Berne - Berna
Bureau Büren an der Aare

21. Januar 1963. Metzgerei.
Frau .Müller, in Lengnau (Bern), Metzgerei-Wursterei, in Konkurs (SHAB.
Nr. 83 vom 9. April 1962, Seite 1051). Nachdem das Konkursverfahren
geschlossen worden ist, wird die Firma von Amles wegen gelöscht.

21. Januar 1963. Ziegel usw. *¦

Lauper & Cie., in Pieterlen, Ziegel- und Deckenslcinwerke (SHAB. Nr. 21 vom
26. Januar 1962, Seite 266). Kolleklivprokura wurde erteilt an Marlin Hutzlt-
Lauper, von Bern und Saanen, in Pieterlen. Er zeichnet zu zweien.

Bureau Burgdorf
21. Januar 1963.

Bnllerzeiitrale Burqdorf G.m.b.H., in Burgdorf (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar
1961, Seile 99). Aus der Betricbskommission ist Wilhelm Brönnimann
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neues Mitglied und als Vizepräsident

wurde gewählt Heinrich Lindl, von Nidau, in Bern. Frilz Gygax, bisher
Vizepräsidenl, isl nun Präsident. Sie zeichnen kollekliv zu zweien mit einem der
übrigen Zeichnungsberechliglen.

'Bureau de Courtelary!.' i - ¦'¦ i ¦ ' .' i,.: i : Ii) ;/:.! i: ¦ ¦ i " "
21 janvier 1963.

Caria SA Fabrique de matériel technique et chimique de bureau, succursale.à

Péry (FOSC. dii '20 mars 1962, N° 66,. page 834), avec siège principal à Zurich.
La procuration collective à deux pour l'ensemble de l'entreprise est conférée à:
Wolfgang Mühle, de Lueerne et Beiden, à Zurich; -Hans Rudolf Lehmann,
de Zofingen et Zurich, à Zurich; Heinrich Schellenberg, de Pfäffikon (Zurich),
à' Würenlos (Argovie). Ils signent collectivement à deux entre 'eux ou avec un
autre porteur de la signature. ¦

21 janvier 1963. Horlogerie.
Marcel Michclotli, Reuchenette, commune de Péry terminages pour l'horlogerie
(FOSC. du 20 oclobre 1948; N° 216, page 2827). La maison modifie son genre
d'affaires comme suit: fabrication', achat et vente de tous produils d'horlogerie.

Bureau de Delémont
21 janvier 1963.

Caisse d'Epargne de Bassecourt, Banque jurassienne d'épargne et de erédit,
à Bassecourt, société anonyme (FOSC. du 12 juillet 1960, N° 160, page 2027).
Roger Frelcchoz, de Courtételle, à Delémont, a élé nommé directeur. La société
est engagée par la signalure collective à deux des administrateurs, du directeur
et des fondés de procuration.

Bureau Fraubrunnen
21. Januar 1963. Mech. Werkstälte, Velos, Molos.

Huns KiiueJicl, in Bätterkinden, mech. Werkstälte. Velos uncl Molos (SHAB.
Nr. 45 vom 25. Februar 1959, Seite 591). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe

gelöscht.
21. Januar 1963. Maschinen, Werkzeuge usw.

Ulrich Bohrer- Alarli AG, in Zollikofcn-Slation, Gde. Münchenbuchsee
(SHAB. Nr. 42 vom.20. Februar 196,1, Seile 507). Die Unterschrift des Prokuristen

Jean Paul Stauffer ist erloschen. Zu neuen Prokuristen wurden ernannt:
Hans Moser, von Sumiswald, in Langenthal; Max Oschwald, von Lenzburg und
Schaffhausen, in Oberlindach, Gemeinde Kirchlindach, und Andreas Tanner,
von Maienfeld, in Münchenbuchsee; sie zeichnen kollektiv mit einem anderen
Zeich nungsberechligten.

21. Januar 1963. Treuhandbüro usw.
Burri & Co.. F i I i a I e in ZoIIikofen-Station, Gemeinde Münchenbuchsee,
Treuhand- und Inkassobüro, Import und Export von Waren aller Ari. An- und
Verkauf von Liegenschaften (SHAB. Nr. 292 vom 13. Dezember 1960, Seile 3578),
Kommanditgesellschaft mit Hauptsitz in Zürich. Diese Firma wird infolge
Aufhebung der Zweigniederlassung gelöscht.

Bureau Interlaken
18. Januar 1963. Liegenschaften.

Alois Matliycr, in Brienz. Inhaber der Firma isl Alois Mathyer, von uncl in
Brienz. Mündel mil Liegenschaften. Kienholz. ,M_.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
7. Januar 1963.

Saut/.neliljjeiiosseiiscliaft Obercnimcnlul. in Lauperswil (SIIAB. Nr. 81 vom
12. April 1951, Seite 890). Aus der Verwaltung sind ausgeschieden der
Vizepräsident 1 laus Bigler, dessen Unterschrift erloschen ist. In die Verwaltung wurde
als Vizepräsident gewählt Hans Ulrich Heusser, von Aesehlen, in Bärau,
Gemeinde Langnau im Emmental. Präsident, Vizepräsident,' Protokollführer
uncl Geschäftsführer zeichnen zu zweien.
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7. Januar 1963.
Baugenossenschaft Seltlossberg, in Signau. Unler dieser Firma bestellt eine
Genossenschaft. Sie bezweckt für ihre Mitglieder die Schaffung preisgünstiger
und zweckmässiger Wohnungen dureh Erstellung von soliden zweckmässigen
Wohnhäusern und Unterstützung der Mitglieder in den Bestrebungen zur
Erlangung von öffentlichen Beiträgen und Vergünstigungen unter Vorbehalt
der von Bund, Kanton und Gemeinde, aufgestellten Bedingungen. Es werden
Anteilscheine zu Fr. 500 ausgegeben. Die Statuten datieren vom 7. Dezemher
1962. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich da.s

Genossenschaftsvermögen. Die Bekanntmachungen erscheinen im Anzeiger
lür das Amt Signau und, soweit es das Gesetz verlangt, im Schweizerischen
Handelsamlsblatt. Ein Vcrwallungsral von 7 bis 9 Milgliedern bildet, die
Verwaltung der Genossenschaft. Unterschrift führl der Präsident oder der
Vizepräsident mil dem Kassier oder dem Sekrelär zu zweien. Es sind dies:
Präsident Walter Kühni, von Langnau im Emmental; Vizepräsident Budolf
Kropf, von Oherlangenegg; Kassier Budolf Zaugg, von Ernetschwil (St. Gallen),
uud Sekretär llans Bissegger, von Lanlerswil; alle in Signau. Geschäftsdomizil:
beim Präsidenten.

12. Januar 1963. Müllerei, Holz usw. '

H.& W. Stettler, in Eggiwil, Dorfmühle, Müllerei, Holzhandlung, Handel mil
Stroh und Futtermitteln, Schweinemästerei (SHAB. Nr. 107 vom 9. Mai 1955.
Seile 1227), Der Gesellschafter Walter Stettler isl am 31. Dezember 1962
ausgeschieden. Heinz Stettler, vou und in Eggiwil, ist am 31. Dezemher 1962 als
Gesellschafter eingetreten. Die l'irma wird geändert in H. & H. Steider.
Gesellschafter sind llans Ste.tllcr (bisher) und Heinz Slelller, vorgenannt. Die
Geschäftsnatur wird geändert in: Müllerei, Holzhandlung, Handel mil Stroh und
FuttermiLteln jeglicher Art.

1 I. Januar 1963.

Kambly A.-G.. Biscuits-, Confiserie- uml \3hrmittelfabrik, in Trubsehaehen
(SI IAB. Nr. 135 vom 13. Juni 1958, Seile 1611). Das Milglied des Verwallungsrales

Alfred Oskar Jakob, von Trub, in Trubsehachen, wurde zum Vizedirektor
ernannt; er führl wie bisher Einzelunlerschrift. Kolleklivprokura wurde erteilt
an Manfred Stcinemann, von Sehaffhausen, in Luzern; dieser zeichnet kollekliv
zu zweien mil einein Handclsbcvollmächtigten.

22.' Januar 1963, Milch. Milchprodukte.
Cijmjericli & Streit, in Langnau im Emmental, Mileh-, Käse- und
Spczereihandlung, Schweinemästerei, Kolleklivgescllschaft (SHAB. Nr. 88 vom 16. April
1956, Seite 971). Die Gesellsehaft isl seit dem 30, November 1962 aufgelöst.
Die Firma wird nach durchgeführter Liquida tion gelöscht. Aktiven Und Passiven
werden von den beiden Gesellschaftern Karl Güngerieh und Kurl Streit als
Inhaber' der gleichnamigen Einzelfirmen, in- Langnau im Emmental, je zu
einem Teil übernommen,

22. Januar 196.3, Milchprodukte"
Karl (iiiinjerieli. in Langnau iin -Emmental. Inhaber der Firma ist Karl
Güngerieh: von Unterlangenegg, in Langnau im Emmental." Die Finna hai
einen Teil der Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft
«Güngerieh & Sl reit», .in Langnau im Emmental, übernommen. Handel mil
Milchspezialitäten jeder Art. Schloßstrasse 25.

22, Januar 1063. Milch, Milchprodukte, Schweinemast usw.
Kurl Streit, in Langnau im Emmental. Inhalier der l'irma isl Kurl Streit,
von Köniz, in' Langnau im Emmental. Die Firma hat einen Teil iler Akliven
und Passiven (1er bisherigen 'Ko'llektivgéséllschiifï «Güngerieh' À Streit», in
Langnau im Emmental, übernommen. 'Handel tiiit Milch, Käse und Spezereien
Schweinemästerei. Schlol.lstrasse 25.

22. Januar 1963. Käse.
Alfred Lehmann & Cn. A.-G., in Langnau im Emmental. Käseexport (SIIAB.
Nr. 99, vom 30. April 1962. Seite 1259). Die Prokura des Geschäftsführers
Johann Dumcriiiiilh ist erloschen.

v Bureau Laupen
17. .lannar 1963. ' '

Hranin ielij|eno»seiiM liafl Gümmenen. in Gümmenen, Gemeinde Mühleberg
(SIIAB, Nr. 121 vom 30. Mai 1919. Seite 1139). Olio Martha 1er ist als Kassier
zurückgetreten, bleibt aber Sekretär. Kr zeichnel wie bisher mit dem
Präsidenten.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasli)

21. Januar 1963. HaitsjiaUiingsnrtikcl usw.
Ernsl von llerjien, in Meiringen. Ilaiishaltungsartikel und Eisenwaren (SIIAB.
Nr. 181 vom 5. August 1936, Scite'1890). Die firma wird infolge Aufgabe des

Geschäftes gelöscht,

Bureau de Moutier

18 janvier 1963. Vélos, motos.
Will \ Giijer. à Tavannes, vente de vélos el motos (FOSC. du 1 juillet 1919,

N" 153, page 1771). La raison est radiée par suite de remise de. commerce.
18 janvier 196.'!. Vélos, motos.

Gnirjieiie Viiillemiiicr-Giranliu. ù Tavannes. Le. chef de la maison est Georgette

Viiilleiinùer née Girardin, de Tramelan, à Tavannes, veuve d'Eric Vuilleumier.

Vente cl réparation de vélos et ihn tos. Boute de Tramelan 2.

18 janvier P.I63,

Syndical Auricole de Tavannes et Finirons, à Tavannes. soeiété coopérative
(FOSC. du 22 décembre 1919. N" 300. page 33.". I). Suivant procès- verbal
authentique de son assemblée générale du 8 janvier 1963. la sociélé a décidé
sa dissolution. File ne subsiste plus que pour sa liquidai ion qui sera opérée
sous la raison sociale: Syndical Auricole de Tavînmes et Fin irons en liquidation.
par Pierre Glicine, de et à 'Tavannes. nommé liquidateur, avec, signature
individuelle. Les pouvoirs de représentation conférées aux membres du comité
Auguste Saunier. Arnold Liithv (décédé) el Paul Sterchi (démissionnaire) sont
éteints. Adresse de la socicté en liquidation: rue du Pctit-Bàle 37a.

Bureau Nidau

22. Januar 1963. l'hrcnstciiie.
Finii Schneider lùiwylcr. iu Brügg. l'hrensteinfabiikation (SIIAB. Nr. 237

vom 12. Oktober 1931. Seite 2177). Die Firma wird infolge Geschöl'tsübergubc
gelöscht. Aktiven und Passiven gehen auf die nachstehend eingetragene Firma
«Dura Schneider», in Briigg. über.

22. Januar 1963. Pierres fines.
Dora Schneider, in Briigg. Inhaberin der Firma isl Dora Sehneider, von und in

Brugg. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten
Firma «Emil Sclineider-Bawyler», in Briigg. Grandissage de pierres Nues.

Griiiiwcg I.

Bureau de Porrentruy
18 janvier 1963. Tabacs, ete.

F.J. Burrus & Cie. ä Boneourt, soeiété en nom collectif, manufacture de tabacs
et de cigarettes (FOSC. du 16 janvier 1962, N° 12, page 1 17). La signature de

Georges Freléehoux, jusqu'ici fondé de pouvoir, esl radiée.
21 janvier 1963.

Banque cantonale de Berne, sueeursale à Porrenlruy (FO.SC. du 6 janvier
1962,' N° 4, page 43), avee siège prineipal à Berne. Dans sa séance du 7 décembre
1962, le eonseil de banque a nommé fondé, de pouvoir Jean Sehlucp, de Rüti/
Büren, à Porrentruy. Il signe collectivement à deux pour la sueeursale.

21 janvier 1963. Horlogerie, eie.
Jos. Comment, M. Petiqnat, successeur, à Porrentruy, horlogerie, bijouterie
et orfèvrerie (FOSC. du 7 avril 1919, N° 82, page 923). La raison esl radiée par
suile de cessation de commerce.

Bureau de Saignelégier (district des Franehes-Montagnes)
7 janvier 1963, Horlogerie.

F. Paratie' et Fils S. à r.l.. au Noirmont, fabrique de boîtes de monlres
métal et acier (FOSC. du 30 juin 1961, N° 150, page 1895). Rémy Paratte,
de Muriaux, an Noirmont, ne fait plus parlie dc la soeiélé par suite, de la cession
de sa part sociale de fr. 30 000 à Willy Boegli, de Seeherg, à La Chaux-de-Fonds.
Celui-ci est gérant avec signature individuelle Suivanl acte aulhentique de son
assemblée du 26 décembre 1962, les staluls ont été modifiés en eonséquenee.
Rémy Paratte n'est plus gérant; sa signature csl radiée

21 janvier 1963. Assortiments pour échappements, etc.
'Fabrique Liant S.A.. Les Bois, fabrication ct vente d'assorlimcnls pour tous
genres d'éehappements, etc. (FOSC. du 11 septembre 1956. N° 216. page 2331).
L'assemblée générale extraordinaire de la soeiété du 26 novembre. 1962, a

nommé Jean-Pierre Hainard, des Bavards, au Loele, comme membre du eonseil

d'administration, avec signature eolleelive à deux,

Bureau Thun
21. Januar 1963. Obst, Gemüse

Nieileriisl A.G. tViduu. in Nidau (SIIAB. Nr. 24 vom 30. Januar 1960. Seite
325). Geriiäss öffentlichen Urkunden über die Generalversammlungen vom
26. Oktober 1962 und 9. Januar 1963 wurde der Silz der Gesellschaft nach
Thun verlegt. Die l'irma lautet jetzt .N'iederöst AG Thun. Die Gesellsehaft
bezweckt den Handel mit Obst und Gemüse sowie mit Waren aller Art, ferner
den Kauf und Verkauf sowie die Verwaltung von Liegenschaften. Sie kann siehan
anderen Finnen beteiligen, wenn dies zur Erreichung des Gesellschaftszweckes
gegeben erscheint. Die Statulen wurden entsprechend, revidiert. Die ursprünglichen

Stalulen datieren vom 14. Januar 1960. Das voll einbezahlte Aktienkapital

von Fr. 100 000 ist eingeteilt in 100 Namcnaklien zu Fr. 1000. Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief;
Publikalionsorgan ist da.s Schweizerische Handelsamtsblall. Der Verwaltungsrat
bestehl ans einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Paul Lanz,
von Bohrbach b, Huttwil, in Langenthal, Präsident; Gudolf Glauser. von
Krauchlhal. in Basel: Erhard Mund wiler, von Basel, in Bremgarlen b. Bern,
und neu Paul Wirz. von Zürieh. in Thun. Paul Wirz zeichnet einzeln; die übrigen
Mitglieder zeichnen kollektiv zu zweien. Gesehäftslokal: bei der Bilor Treuhand
AG,, Bälliz 52. Thun. -,

22. .lantiar 1963. Küchengeräte, Haushaltartikel usw.
AV. Biiur, in 'Thun, Handel mit Küchengeräten (SHAB. Nr. Sl vom 6. April
,19()2. Seite .1028). Die. Firma fügt ihrer .Geschäftsnatur-bei den Handel mit
Haushalbartikeln und Wärmedecken. Neue Geschäftsadresse: 1 lolimadstrasse 4,
Thun 1.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
19. Januar 1963. ElektromechanischeWerkstätte, Autozubehör, Taxi usw.

F. Cliquer & Sohn, in Haiti, Gemeinde Bculige.n, elektromechanische Werkstätte

für Motorfahrzeuge, Taxi, Postaulokurs (SIIAB. Nr. 53 vom 5, März
1917, Seite 621). Die l'irma fügt ihrer Gesehäflsnntur bei: Autozubehör, I lauti

el mil elektrischen Artikeln uud Apparaten.

Schwyz - Schwytz - Svitto
15. Januar 1963. Bäckerei, Hotel.

Gotthard Bösch-Fassbind, in Ingenbohl. Bäckerei und Handlung, Holel
«Frohe Aussicht» (SHAB, N'r. 100 vom 1, Mai 1934, Seile 1147). Die Firma
wird infolge Uebergabe des Geschäftes gelöscht. Aktiven und Passiven werden

von der nachstehend eingetragenen Firma «Josef Böseh-Theiler. Bäckerei

und Lebensmittel'), in Ingenbohl, übernommen.
15. Januar 1963.

Josef Bösch-Thciler, Bäckerei und Lebensmittel, in Ingenbohl. Inhaber
der Firma ist Josef Bösch-Theiler, von Ruswi] (Luzern 1, in Ingenbohl. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorslehend gelöschten Firma
«GotLhard Bösch-Fassbind^ in Ingenbohl. Bäekerei, Handel mit Lebensmitteln.

KloslèrsLrasse.

Obwalden - Unterwald-le-haut - Unterwaiden alto
22. Januar 1963.

Interelectric Sachsein A.G., in Sächseln (SHAB. Nr, 121 vom 23. Mai
1962, Seite 15591. Werner A. Dube, Delegierter, ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Seine Unterschrift isl' erloschen. Neu ist in den
Verwallungsrat eingetreten Bodo Fütterer, deulscher Slaalsangehöriger, in Langen
bei Frankfurt am Main. Er zeichnel mit einem der übrigen Verwaltungs-
ral-mitglieder zu zweien.

22, Januar 1963.
Möbelfabrik Sächseln A.G., in Sac h s ein (SHAB. Nr. 69 vom 23. März
1961, Seite 839). Peter Gemperli uncl Emil HirL-Vogt sind aus dem
Verwaltungsral ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Einziges Ver-
walttingsratsniitglicd ist Albert Babsl. bisher Präsident: Er führt
Einzelunlerschrift. Leo Berüter. von Geilnau, in Sächseln, wurde zum Prokuristen
ernannt. Er zeichnet mit Albert Babst.

22. Januar 1963. Metzgerei.
Ernst Eppenberger. in K e r n s Inhaber der Firma i.st Ernsl Eppenberger,
von SI. Pelerzell (Sl. Gallen), in Kerns. Melzgerei.

Nidwalden - Unterwald-le-bas - Unterwaiden basso

21. Januar 1963. Holz, 'Transporte.
Franz Odermatt & Sohn, in Hergiswil. Franz Odermall-Krülli und
Franz Odermalt jun.. beide von Dallenwil. in Hergiswil (Nidwalden), sind
unter dieser Firma eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welehe am
1. Januar 1963 begonnen hat. Handel mil Holz, Transporte.
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Glarus - Glaris - Glarona
22. Januar 1963. Slereolypicmatern usw.

Tscliudi & Cic, in Ennetbühls, Gemeinde Ennenda, Kollektivgeselischaft
mit Zweigniederlassung in Luehsingen, Fabrikation von Stereotypie-
matern und Karton aller Art (SHAB. Nr. 269 vom 15. November 1956, Seite
2887). Die Gesellschaft ist seit dem 1. Januar 1963 aufgelöst. Die Firma wird
nach durchgeführter Liquidation gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über
auf die nachstehend eingetragene «Tschudi & Cie. Aktiengesellschaft», in Ennet-
bühls, Gemeinde Ennenda, mit Zweigniederlassung- in Luehsingen.

22. Januar 1963. Sfereotypiematern usw.
Tschudi & Cic. Aktiengesellschaft, in Ennetbühls, Gemeinde Ennenda, mit
Zweigniederlassung in Luehsingen. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 19. Januar 1963 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Fabrikation von Stereotypiematern
und von Karton aller Art, insbesondere die Weiterführung cler unter der
bisherigen Kollektivgeselischaft «Tschudi & Cic.» betriebenen Fabrikationsgeschäfte.

Die Gesellschart kann auch Handel mit Artikeln der Pappenbranche
sowie mit allen verwandten Produkten betreiben. Das Grundkapital beträgt
Fr. 1 000 000 und ist eingeteilt in 1000 Namenaktien zu Fr. 1000, welche durch
Sacheinlage voll liberiert sind. Gemäss Saeheinlagevertrag vom 19. Januar 1963
übernimmt die Gesellschaft Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgeselischaft «Tschudi A Cie.», in Ennctbühls-Ennenda, gemäss Uebernahmebilanz

per 31. Dezember 1962, wonach die Aktiven Fr. 2 293 602.55 und die
Passiven Fr. 1 293 602.55 betragen, mit einem Aktivenüberschuss von Franken
1 000 000. Für den Uebernahmepreis von Fr. 1 000 000 erhalten die Sachein-
leger 1000 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft tritt in alle
Hechte und Pflichten der bisherigen Kollektivgesellschaft «Tschudi & Cie.» ein
mit Nutzen- und Schadenbeginn am 1. Januar 1963. Publikationsorgan ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief oder gegen Empfangsbestätigung. Der
Verwaltungsrat besteht aus 3 bis 7 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an:
Hans Tschudi, von Glarus, in Jona (St. Gallen), Präsident; Dr. Felix Tschudi
von Glarus, in Jona (St. Gallen), Delegierter; Dr. Wilhelm Grieder, von Glarus
und Rünenberg (Basel-Landschaft), in Glarus, und Adolf Frey, von Schöftland
(Aargau). in Ennetbühls, Gemeinde Ennenda. Es wurden ernannt: Kurf Beck,
von Zürich, in Glarus, zum technischen Direktor, und Rudolf Blesi, von Schwanden

(Glarus), in Glarus, zum kaufmännischen Direktor. Sie zeichnen zu zweien
unter sich ocler mit einem der übrigen Zeiehnungsberechtigten. Prokurist ist
Hans Leuzinger, von Glarus und Netstal, in Netstal. Präsident uncl Delegierter
des Verwaltungsrates, die Direktoren uncl der Prokurist zeichnen zu zweien
für das Gesamtunternehmen. Einzelprokura, beschränkt auf den Geschäftskreis
der Zweigniederlassung Luehsingen, ist erteilt an Mathias Elmer, von Linthal
uncl Luehsingen, in Lüchzingcn. ¦ '"

22. Januar 1963.
E. Micheroli. Eier uml Geflügel, in Glarus. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Eugen Micheroli. von Schwändi. in Glarus. Einzelprokura ist erteilt an Esther
Micheroli-Schrepfer, von Schwändi, in Glarus. Handel mit Eiern und
Geflügel. Hauptstrasse 29.

Zug - Zoug..- Zugo.; > : i «

22. Januar 1963.

InlcrcontiKj, A.G. für wirtschaftliche Entwicklung 'und Handel;; Zug, in Zug,
interkontinentaler Handel mit Waren aller Art usw. (SHAB. Nr. 2 vom4. Januar
1962, Seite 15). Gemäss öffentlicher Urkunde über ïlie ausserordentliche
Generalversammlung vom 29. Dezember 1962 wurden die Statuten teilweise revidiert.
Die publikationspflichtigen Tatsachen wurden dadurch nicht betroffen.

22. Januar 1963.
Electronics Development Corporation Limited, in Zug. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 17. Januar 1963 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweekt den Erwerb und' den
Vertrieb von Patenten, Lizenzen und anderen Rechten und die Vermittlung von
Beteiligungen der elektrischen und elektronischen Branche sowie die .Durch¬

führung von Handelsgeschäften aller Art. Da.s voll einbezahlte Aktienkapital
beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu b'r. 1000. Mitteilungen

uncl Einladungen an die Aktionäre erfolgen dureh Veröffentlichung im
Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat

besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Leo Duft, von Kalt-
brunn (St. Gallen), in St. Gallen, Präsident; Dr. Hans Hürlimann, von Walchwil,

in Zug, Vizepräsident; Marianne Duft, von Kaltbrunn (St. Gallen), .in
St. Gallen, Sekretärin. Sie zeichnen einzeln. Domizil: Schönbühl 3 (bei Dr.
1 Ians Hürlimann).

22. Januar 1963.
Hans Doswald, Autospritzwerk und Malerarbeiten, in Cham (SIIAB. Nr. 165

vom 19. Juli 1954, Seite 1870). Die Firma lautet nun: Hans Doswuld,
Autospritzwerk. Der Zweck wurde wie folgt neu umschrieben: Autospritzwerk.
Neues Domizil: Löbernwcg 2.

22. Januar 1963. Beteiligungen usw.
Umana SA. in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und

Statuten vom 16. Januar 1963 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt den Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen an

Gesellschaften und Unternehmungen aller Art, die Vermögensverwaltung, clen

Kauf. Verkauf und die Verwaltung von Immobilien sowie die Abwicklung von
Finanzierungen. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000 und ist
eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu' Fr. 1000. Mitteilungen und Einladungen an
die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan, dem

Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder, sofern sämtliche Namen uncl Adressen

bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat bestellt aus
1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzeluntersehrift ist Dr. Alphons
Iten-Hürlimann, von Zug und Unterägeri, in Zug. Domizil: Neugassé 2,3 (bei
Dres. Alphons Ifen).

22. Januar 1963. Inclustrieberatting usw.

Klügln Engineering A.G., in Zug, Beratung von Inclustrieunternehmungen
usw. (SI IAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 1962, Seite 3583). Kollektivprokura,
beschränkt auf den Hauptsitz Zug ist erteilt worden an Albert Edward Suter,
amerikanischer Staatsangehöriger, in Zug.

22. Januar 1963. Beteiligungen.
Lasor AG, in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt uncl

Statuten vom 16. Januar 1963 besteht unter dieser Firma eine Aklièhgesell-
scheft. Sie bezweckt clen Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen an

Gesellschaften und Unternehmungen aller Art, die Vermögensverwaltung,
rien Kauf, Verkauf und die Verwaltung von Immobilien sowie die Abwicklung
von Finanzierungen. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000

und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen und
Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan,

dem Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder, sofern sämtliche Namen
uncl Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat
bestellt aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzeluntersehrift ist
Dr. Alphons Iten-Hürlimann, von Zug und Unterägeri, in Zug. Domizil:
Neugasse 23 (bei Dres. Alphons Iten).

22. Januar 1963. Beteiligungen usw.
Holdkap A.G., in Zug, Beteiligungen usw. (SIIAB. Nr. 235 vom S.Oktober
1962, Seite 2867). Kollektivprokura zu zweien wurden erteilt an: Johann
Zurbuehen, von Ringgenberg (Bern), in Ziirich; Franz H über, von Schübelbaeh
(Schwyz), in Thalwil, und Robert Kemmler, von Eschenbach (St. Gallen),
in Zürich.

22.' Januar 1962.
Tradcvalor AG, in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Erriehtungsakt und
Statuten ¦ vom 19. Januar 1963 be.steht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt die Anlage und Verwaltung von Vermögenswerten aller
Art für eigene und für fremde Rechnung; die Finanzierung von und die
Beteiligung an kommerziellen und industriellen Unternehmungen. Das voll
einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000 uncl ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien
zu Fr. 1000. Mitteilungen uncl Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch
Veröffentlichung im Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt,

oder, sofern sämtliche Namen und Adressen bekannt sind, durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzeluntersehrift ist Dr. Erwin Keusch, von
Boswil (Aargau), in Zug. Domizil: Rosenbergweg 4 (bei Dr. Erwin Keusch).

22. Januar 1963.
Cigarette Holding and Investment AG (Cigarette Holding and Investment SA)
(Cigarette Holding and Investment Ltd.), in Zug. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 22. Januar 1963 be.steht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Beteiligung an
Gesellschaften cler Zigaretten-Industrie im In- und Ausland, clen Kauf, die
Auswertung uncl Verwertung von Marken, Patenten und Verfahren cler Zigaretten-
Industrie. Die Gesellschaft erwirbt von Herrn Simon Beer, Zürich, .1000 Aktien
zu je Fr. 1000 nom. der Stillano AG in Zürich zum Preise von Fr. 5 400 000.
Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 5 000 000 und ist eingeteilt
in 5000 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen und.. Einladungen an die
Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan, dem
Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder, sofern sämtliche Namen uncl Adressen
bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat bestellt aus
einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Simon Beer, von' und in
Zürich,' Präsident, und Dr. Oscar Menz, von Halden (Thurgau), in Zug. Sie
zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil: Bahnhofstrasse 5 (bei Dr. Oskar Menz).

Freiburg - Fribourg - Friborgo j
¦Bureau de Fribourg

21 janvier 1963. Transports.
Alphonse Allciiiann, à Fribourg. Le chef de la raison est Alphonse Allemann,
fils de François, de Rüttenen (Soleure), à Fribourg. -Transports. 13, rue de Broye.

21 janvier .1963. :, v
¦

'
- ;.

Soeiété Immobilière Le Stand S.A., Fribonrg, à Fribourg (FOSC. du 3 ,j uillet
1962, N° 152, page. 1938). Suivant proccs-verbal authentique de son assemblée
generale extraordinaire 'du 10 'janvier 1963, la société a décidé sa dissolution.
Elle ne. subsiste plus que pour sa liquidation, qui sera opérée sous la :raisòn
soeiale: Société Immobilière Le Stand S.A. Fribourg, en liquidation par Max
Muller, de ct à Fribourg, nommé liquidateur, avee signature individuelle.

21 janvier. 1963.
Sociélé immobilière Cité-Beaumont «B» S.A., a Fribourg, acquisition,
construction, vente et gestion d'immeubles (FOSC. du 25 janvier 1961, N° 20, page
256). Suivaut proeès-verbal authentique de son assemblée générale extraordinaire

du 18 décembre 1962, la société a adopté de nouveaux statuts. Elle
a pour but l'acquisition, la construction, l'exploitation, la reconstruction ou la
vente d'immeubles ou de terrains, en blocs ou par parcelles. Elle exéeute toutes
opérations financières ou commerciales s'y rapportant. Le conseil d'administration

se eomposé de deux ou de plusieurs membres. La société est engagée par
la signature Collective à deux des administrateurs. André Vondcrweid, président,
démissionnaire, ne fait plus partie du conseil; sa signature est radiée. Ont été
nommés administrateurs: Léonard Jan, de Châtillens, à Lausanne; Henri-
Eugène Magnenat, de Vaulion, à Lausanne; Jean Perret, d'Essertincs sur Yverdon,

à Lausanne. Paul Nerfin (déjà inscrit) devient président. Sa signature est
modifiée en conséquence. La soeiété a transféré son domicile légal de Fribourg:
avenue de Beaumont 3, clans ses locaux. Adresse des bureaux à Lausanne:
Fonds Immobilier Romand, rue clu Pont 22.

Solothurn - Soleure - Soletta
Bureau Balsthal

21. Januar 1963. Installationen.
Alfred Motsehi, in Oberbuchsiten. Elektrische Installationen, Handel
mit elektrischen Bedarfsartikeln (SHAB. Nr. 209 vom 6. September 1928,
Seite 1722). Die Firma wird infolge Gesehäftsüberganges gelöscht.

21. Januar 1963. Elektr. Installationen usw.
Kurt Motsehi, in O b e r'b u c h s i t e n. Inhaber dieser Einzelfirma i.st Kurt
Motschi, von und in Oberbuchsiten. Elektrische Installationen und Handel
mit elektrischen Bedarfsartikeln. Hofackerstras.se 180.

Bureau Kriegstetten
21. Januar 1963.

Hermann Spirig, Automalerei, in Biber ist, Automalerei uncl Spritzwerk
(SHAB. Nr. 244 vom 17. Oktober 1952, Seite 2550). Die Firma ist infolge
Uebergangs des Geschäftes erloschen.

21. Januar 1963.
Rosalia Spirig-Spirig, Carrosserie, in Biberist, Inhaberin dieser Einzelfirma

ist, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Rosalia Spirig geb. Spirig,
von Widnau (St.Gallen), in Biberist, güterrechtlieh getrennte Ehefrau des
Hermann Spirig. Betrieb einer Carrosseriewerkstätte. Solothurnstrasse 60.

Bureau Olten-Gösgen
18. Januar 1963. Präzisionsmechanik.

Wilh. Wenk A.G., in Olten, Präzisionsmechanik (SHAB. Nr. 294 vom
15.' Dezember 1960, Seite 3603). Max Vögeli, Sekretär, ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
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21. Januar 1963. Dachdeckergeschäft.
Reinhard Hueber, in Olten, Dachdeckergeschäft (SHAB. Nr. 78 vom
7. April 1953, Seite 802). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes
gelöscht.

Basel-Stadt - Bàie-Ville - Basilea-Città
17. Januar 1963.

Adropa Liegenschaften A.G., in Basel, Erwerb, Ueberbauung, Veräusserung,

Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von Liegenschaften (SHAB.
Nr. 262 vom 8. November 1961, Seite 3248). Aus dem Verwaltungsrat ist
Dr. Roland Straumann ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen.

17. Januar 1963. Rohwolle usw.
Simonius, Vischer & Co. Inhaber Vischer & Cie., in B a s e 1 Handel mit
Rohwolle usw. (SHAB. Nr. 8 vom 11. Januar 1962, Seite 92). Aus der
Kommanditgesellschaft sind der Kommanditär Mathias Ehinger-Alioth, dessen
Kommandite von Fr. 200 000 erloschen ist, sowie die Kommanditärin Ada Vischer-
Simonius ausgeschieden. Die Kommandite der Ada Vischer-Simonius von
Fr. 500 000 ist je zur Hälfte an die bisherigen Kommanditärinnen Alice
Balzli-Vischer und Ines Vischer übergegangen, deren Kommanditbeteili-
gungen nun je Fr. 750 000 betragen.

18. Januar 1963.
Wolf Foto Kino, in Basel (SHAB. Nr. 201 vom 29. August 1957, Seite
2299). Die Einzelfirma ist infolge Uebergangs der Aktiven und Passiven an
die Kollektivgesellschaft «Wolf Foto Kino, Inhaber Wolf & Bolliger», in
Basel, erloschen.

18. Januar 1963.
Wolf Foto Kino, Inhaber Wolf & Bolliger, in Basel. Jacques Wolf-Stern,
von Basel, in Neuallschwil (Gemeinde Allschwil), und Kurt Bolliger-Bour-
quin, von Holziken, in Basel, sind unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1963 begonnen uncl Aktiven und
Passiven der erloschenen Einzelfirma «Wolf Foto Kino», in Basel, übernommen

hat. Prokura wurde erteilt an Johanna Trüssel, von und in Basel. Sie
zeichnet zu zweien. Handel mit Foto- uncl Kino-Apparaten und einschlägigen

Artikeln sowiè Ausführung sämtlicher Facharbeiten. Freie Strasse 4.
18. Januar 1963. Holz-, Korbwaren.

Hans Schweitzer, Inhaberin M. Schweitzer, in Basel, Handel mit Holz-,
Korb- und Bürstenwaren usw. (SHAB. Nr. 282 vom 2. Dezember 1954, Seite
3075). Die Einzelfirma ist infolge Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Einzelfirma «Sigmund A. Schweitzer», in
Basel.

18. Januar 1963. Kunstgewerbe.
Sigmund A. Schweitzer, in B a s e 1. Inhaber dieser Einzelfirma ist Sigmund
A. Schweitzer, von und in Basel. Die Firma hat Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzelfirma «Hans Schweitzer, Inhaberin M. Schweitzer», in
Basel, übernommen. Einzelprokura ist erteilt an Doris Rieder, von Frutigen,
in Basel. Kunstgewerbe, Handel mit Korb- und Bürstenwaren. Steinenvorstadt

10.
18. Januar 1963. Finanzierungen usw.

Serfin Aktiengesellschaft, in Basel, Finanzierungen usw. (SHAB. Nr.
293 vom 14. Dezember 1961, Seite 3636). Zum Direktor wurde ernannt:
Dr. Gregor Volken, von Grengiols, in Basel. Er zeichnet zu zweien.

18. Januar 1963.
Patria, Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit,

in B a s e 1 Genossenschaft (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1962, Seite
108). Die Unterschrift des stellvertretenden Direktors Dr. Erwin Gisi ist
erloschen. Zum Vizedirektor wurde ernannt der Prokurist Dr. Anton Pestalozzi.

Er zeichnet zu zweien. Seine Prokura ist erloschen.
18. Januar 1963. Industrieerzeugnisse, Mineralien.

Tradustrie A.G., in Basel, Handel mit Industrieerzeugnissen aller Art
und Mineralien usw. (SHAB. Nr. 267 vom 14. November 1962, Seite 3284).
In der Generalversammlung vom 18. Januar 1963 wurden die Statuten
geändert. Die Namenaktien wurden in Inhaberaktien umgewandelt. Das
Grundkapital von Fr. 50 000 wurde durch Ausgabe von 300 Inhaberaktien
zu Fr. 500 erhöht auf Fr. 200 000, eingeteilt in 400 voll einbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 500.

Basel-Landschaft - Bàie-Campagne - Basilea-Campagna
18. Januar 1963. Schlosserei usw.

Hans Küng-Gahlinger, in Rothenfluh. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Hans Küng-Gahlinger, von Aristau (Aargau), in Rothenfluh. Schlosserei,
Eisen- und Metallbau. Anwilerstrasse 36.

18. Januar 1063. Sanitäre Anlagen usw.
Julius Miesch & Sohn, in Pratteln, sanitäre Anlagen und Spenglerei,
Verarbeitung von Kunststoffen (SHAB. Nr. 1 vom 4. Januar 1960, Seite' 4).
Diese Kollektivgesellschaft hat sich infolge Ausscheidens des Gesellschafters

Julius Miesch-Mangold, aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Das
Geschäft wird vom bisherigen Gesellschafter Hans Miesch-Messmer, von Titter-
ten, in Pratteln, als Einzelkaufmann im Sinne von Artikel 579 OR fortgesetzt.

Die Firma lautet Hans Miesch-Mesmer. Neues Geschäftslokal: Gem-
penstras.se 39.

18. Januar 1963.
Bron Elektronik A.G., bisher in Basel (SHAB. Nr. 248 vom 23. Oktober
1962, Seite 3036). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung

vom 2. Januar 1963 wurde der Sitz nach Allschwil verlegt. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert. Die Gesellschaft bezweckt die
Fabrikation, Vermietung und Verkauf, von elektronischen Geräten und
Hilfsmitteln für die Photographie, die graphische Industrie und andere Verfahren

der Bildwiedergabe und damit zusammenhängende Zwecke. Die
ursprünglichen Statuten datieren vom 19. Juni 1958. Das voll einbezahlte
Aktienkapital beträgt Fr. 120 000, eingeteilt in 70 Namenaktien zu Fr. 200 und
106 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Publikationen erfolgen im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus drei oder mehreren

Mitgliedern. Ihm gehören an: Pierre Bron, von Basel, in Lausanne, als
Präsident; Josef Bron, von Basel, in Bottmingen, und Dr. René von Wartburg,

von Riedholz (Solothurn) und Wangen bei Olten, in Basel. Pierre
Bron führt Einzeluntersehrift. Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates
zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil : Baslerstrasse 52.

18. Januar 1963.
Säurefabrik Schweizerhall (Manufacture d'Acides Schweizerhall), in
Schweizerhalle, Gemeinde Pratteln (SHAB. Nr. 89 vom 18. April 1961,
Seite 1087). Der Vizedirektor Dr. Werner Angst wurde zum Direktor
ernannt. Er zeichnet wie bisher zu zweien.

18. Januar 1963.
Prometheus A.G., Fabrik elektrischer Heiz- & Kochapparate, in Liestal
(SHAB. Nr. 7 vom 10. Januar 1962, Seite 84). Aus dem Verwaltungsrat ist
Dr. Eugen Meier-Bachem ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Fritz Matter, von Pieterlen

(Bern), in Liestal, als Präsident, ferner als Mitglieder Dr. Robert Peter
Hefti, von und in Schwanden (Glarus) ; Hans Hilfiker, von Safenwil (Aargau),

in Kilchberg (Zürich), und Heinrich Veith, von Schaffhausen und
Basel, in Liestal, welcher Direktor bleibt. Sie zeichnen unter sich oder mit
einem der übrigen Zeichnungsberechtigten zu zweien.

18. Januar 1963. Elektrische Apparate usw.
Rauscher & Stöcklin A.G., in Sissach, Fabrikation von und Handel mit
elektrischen Apparaten und Transformatoren usw. (SHAB. Nr. 294 vom
15. Dezember 1962, Seite 3647). Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an

Kaspar Zenklusen-Müller, von Mund (Wallis), in Sissach. Die Prokuren von
Bernhard Schmid und Walter Loeliger sind erloschen.

18. Januar 1963.
Roh. M. Sloman Holding G.m.b.H., in Binningen. Unter dieser Firma
besteht auf Grund cler öffentlichen Urkunde und der Statuten vom 22. Dezember

1962 eine Gesellschaft mit beschränktr Haftung. Sie bezweckt die
Beteiligung an Anlagegesellschaften und kommerziellen Unternehmungen des

In- und Auslandes. Das Stammkapital beträgt Fr. 480 000. Gesellschafter
sind Robert Miles Sloman Reincke, Henry Sloman Edye und Claus Edye,
alles deutsche Staatsangehörige, in Hamburg, je mit einer Stammeinlage
von Fr. 160 000. Die Mitteilungen an. die Gesellschafter erfolgen durch
eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Geschäftsführer mit Einzeluntersehrift sind die drei
Gesellschafter sowie Erwin Rall. von Biel (Bern), in '

Binningen. Domizil:
Rebgasse 15 (bei Erwin Rall).

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa
22. Januar 1963.

Meili-Kaffee A.G., in Schaffhausen, Handel mit Kolonialwaren usw.
(SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar 1961, Seiten 444 45). Der Präsident des

Verwaltungsrates, Max Meili, ist jetzt auch Bürger von Schaffhausen.

Appenzell A.-Rh. - Appenzell Rh. ext. - Appenzello est.

21. Januar 1963. Holz, Kohle.
Conrad Fitze, in Heris a u Holz- und Kohlenhandlung usw. (SHAB.
Nr. 240 vom 15. Oktober 1953, Seite 2463). Diese Firma ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

22. Januar 1963. Drogerie.
Hans Waldburger, in Herisau, Drogerie und Photohaus (SHAB. Nr. 47

vom-25. Februar 1944, Seite 467). Diese Firma ist infolge Abtretung des

Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die neue Firma «Hans Waldburger»,

in Herisau, erloschen.
22. Januar 1963. Drogerie, Lebensmittel.

Hans Waldburger, in Herisau. Inhaber dieser Firma, welche Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Hans Waldburger in Herisau.
übernommen hat, ist Hans Waldburger, von Teufen, in Herisau. Drogerie und
Lebensmittel. Kasernenstrasse 3/

St. Gallen - St-Gall - San Gallo
27. Dezember 1962.- Stickereien usw.

R. C. Stauffenegger & Co.. in Wil. Fabrikation von und Handel mit Stickereien

und Tricotagen (SHAB. Nr. 19 vom 26. Januar 1953, Seite 193L Diese
Kommanditgesellschaft ist nach erfolgter Auflösung und beendigter
Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an Hie Nachfolgefirma
«R. C. .Stauffenegger & Co AG», in Wil.

27. Dezember 1962. Wäsche.
R.C. Stauffenegger & Co AG, in Wil. Gemäss öffentlicher Urkunde und
Statuten vom 27. Dezember 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Herstellung und den Verkauf von Wäsche
sowie alle Geschäfte, die mit einem Fabrikations- und Handelsbetrieb der
Textilbranche in Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft kann sich an
gleichartigen oder verwandten Unternehmungen beteiligen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 200 000, eingeteilt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000.
welche durch Sacheinlagen voll liberiert sind. Gemäss Sacheinlagevertrag
vom 29. November 1962 übernimmt die Gesellschaft von der bisherigen
Kommanditgesellschaft «R.C. Stauffenegger & Co.», in Wil, die in der
Uebernahmebilanz per 31. Mai 1962 näher bezeichneten Aktiven von Franken

777 419.49 und Passiven von Fr. 133 904.20, mit einem Aktivenüberschuss

von Fr. 643 515.29. Für den Uebernahmepreis von Fr. 643 515.29
erhalten die Sacheinleger 200 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000 und
Gutschrift von Fr. 443 515.29 auf Konto-Korrent. Rechte und Pflichten
werden rückwirkend auf l.Juni 1962 übernommen. Einladungen und
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat

besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Kurt Furgler-
Stauffenegger, von Valens, in St.Gallen, Präsident mit Einzeluntersehrift;
Dr. Max Stauffenegger, von Zäziwil (Bern), in Küsnacht (Zürich), und
Charles Bucher-Stauffenegger, von Schüpfen (Bern), in Biel (Berni. diese
beiden mit Kollektivunterschrift zu zweien. Einzelprokura wurde erteilt an
Marta Böni, von Amden, in Bazenheid, Gemeinde Kirchberg (St. Gaden).
Geschäftsdomizil: Poststrasse 15.

17. Januar 1963.
Spinnerei & Weberei Dietfurt A.-G. (Filature et ' Tissage Dietfurt S.A.)
(Dietfurt Spinning & Weaving Co. Ltd.), in Dietfurt, Gemeinde Bütschwil

(SHAB. Nr. 30 vom 6. Februar 1962, Seite 384). Paul Zehnder wurde
zum Vizedirektor ernannt und führt statt Kollektivprokura nun
Kollektivunterschrift zu zweien. Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Richard
Blöchliger, von Ernetschwil, in Bütschwil.

17. Januar 1963. Immobilien.
Emil Klauser, in St. Gallen, Immobilienagentur (SHAB. Nr. IIS vom
26. Mai 1959, Seite 1490). Geschäftsdomizil : Rosenbergstrasse 44.

18. Januar 1963.
Devo Zentrum «F» Immobilien A.G., bisher in Olten (SHAB. Nr. 301 vom
27. Dezember 1962, Seite 3708). Laut öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 3. Januar 1963 hat diese Gesellschaft
ihren Sitz nach St. Gallen verlegt und ihre Firma in Devo St. Gallen
«F» Immobilien A.G. geändert. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.
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Die Gesellsehaft bezweekt den Ankauf, den Verkauf, die Erstellung, den
Umbau und die Verwaltung von Liegenschaften zu Wohn- und Geschäfls-
zwecken, sowie 'die Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen. Die
ursprünglichen Statuten datieren vom 17. Dezember 1002 und sind am 3.
Januar 1903 geändert worden. Das voll liberierte Grundkapital beträgt Franken

50 000. eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Einladungen und
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen, soweit sämtliche Adressen bekannt
sind, durch eingeschriebenen Brief, 'andernfalls wie die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem ocler mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Edwin Rothenhofer
(neu), von Oetwil am See, in Hettingen, Präsident; Hans Sulser (neu),
von Wartau (St. Gallen), in St.Gallen, Vizepräsident; Dr. Max Gubler.
von Frauenfeld. in Olten, bisher Präsident, und Dr. René Bucher. von
Niederweningen, in Aarburg. Sekretär (bisher). Sie führen alle Kollektiv-
Unterschrift zu zweien. Die bisherigen Einzelunterschriften von Dr. Max
Gubler und Dr. René Bucher sind erloschen. Prokuristen sind: Johann
Johler., von Wikou (Luzern), in Olten, uncl Walter Metzger, von
Gündelhart-Hörhausen (Thurgau), in Olteii; sie zeichnen zu zweien wie bisher.
Geschäftsdomizil ;. bei der Schweizerischen Volksbauk, St. Leonhardstrasse
Nr. 33.

18. Januar 1003. Beteiligungen usw.
Gellere ci Co.. in St. Gallen, Beteiligung an Strassen- und Tiefbauunternehmen

sowie Verwaltung von Liegenschaften und Handel mit solchen
(SHAB. Nr. 167 vom 10. Juli 1056, Seite 1887). Diese Kommanditgesellschaft

hat sich aufgelöst; die Firma' i.st nach beendigter Liquidation
erloschen.

18. Januar 1063. Chemisch-technische Produkte usw.
Speklrafix AG, in Marbach, Herstellung uncl Vertrieb von
chemischtechnischen Produkten usw. (SIIAB. Nr. 58 vom 12. März 1050, Seite 744).
Heinz Nüeseh, Präsident, dieser infolge Todes, sowie Robert Nüeseh und
Julius Vincze sind aus dem 'Verwaltungsrat ausgeschieden. Die
Unterschrift von Heinz Nüeseh ist erloschen. An cler ausserordentlichen
Generalversammlung vom 28.' Dezember 1062 wurde die Auflösung dei- Gesellschaft

beschlossen. Die Firma lautet nun: Speklrafix AG in Liq. Liquidatorin
mit Einzeluntersehrift ist Wwe. Annaliese 'Nüesch-Inhelder, von

Balgach. in Kilchberg (Zürich). Geschäftsdomizil wie bisher (Zinggen).
10, Januar 1963.

Ersparnisanstalt Toggenbiirg A.-G., in L i c h t e n s t e i g (SHAR. Nr. 102
vom 3. Mai 1962, Seite 1295) und Ersparnisanslall Toggenburg A.-G. Filiale
Brunnadern, in B r u n n a d e r n (SHAB. Nr; -33 vom 10. Februar 1058, Seite

404). Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Anton Rösch, von
Appenzell, in Lichtensteig.

19. Januar 1963. Butter. Molkerei.
Gott lieb Kündig, in Rorsehach, Handel mit Butter en gros (SHAB. Nr. 15

vom 20. Januar 1954, Seile 169). Die Geschäftsnatur -wurde ergänzt durch
' Molkerei. Die Firma lautet nun Gottlieb Kündig-Möhl.

19. Januar 1963. Molkerei. ''¦<¦>.
Gottlieb Kündig-Weier,' in Rorsehach, Molkerei (SHAB. Nr. 303 vom
26. -Dezember 1955, Seite 3319). Diese Firma ist 'infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen. ' '

19. Januar 1963. ' Textilien irW.
Gustav ' Pargälzi. in G o 1 d a c h

' Fabrikation von uncl Handel mit Textilien

usw. (SHAB. Nr. 240 vom 24. Okiober 1062, Seite 3053). Durch Verfügung

des Konkursrichters des Bezirkes Rorsehach vom 3. Dezember 1062
wurde über den Firmainhaber der Konkurs eröffnet.

21. Januar 1063. Zahnärztliche Bedarfsartikel usw.
A. Koelliker & Fie. A.-G., Z w e i g n i e d e r'l a s s u n g in St. Gallen,
Fabrikation von uncl Handel mit zahnärztlichen Bedarfsartikeln usw. (SHAB.
Nr. 51 vom 3. März 1058, Seite 616), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in
Ziirich. Max Staub ist nicht mehr Delegierter des Verwaltungsrates, bleibt
aber Präsident. Dr. Paul Staub, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun
Vizepräsident und Delegierter. Beide führen weiter Kollektivunterschrift zu
zweien für das Gesamtunternehmen. Kollektivunterschrift zu zweien für das
Gesamtunternehmen wurde erteilt an Felix R. Kunz uncl Dr. Heinrich Böniger;

ihre Prokuren sind erloschen.
21. Januar 1063.

Wollweberei Rüti A.-G., Zweigniederlassung Tuchfabrik Sevelen, in Sevelen,
Fabrikation von Wollgeweben (SHAB. Nr. 27 vom 2. Februar. 1061,

Seite 336). Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Ritti (Glarus). Kollektiv-
Unterschrift zu zweien für das Gesamtunternehmen wurde erteilt an Dr.
Wolfgang Kispert. von Oesterreich, in Derendingen. Kollektivprokura zu
zweien für die Filiale wurde erteilt an Hugo Lausterer. von Deutschland, in
Sevelen.

21..Januar 1963.

Ersparnisanslall der Stadl St. Gallen, in S t. G a 1 1 e n (SHAB. Nr. 214 vom
14. September 1051, Seite 2350). Die Unterschrift von Emst Erkenbrecher,
Verwalter, ist erloschen. Kollektivunterschrift zu zweien wurde erteilt an
Konrad Frehner, von Herisau, in St.Gallen, Verwalter.

21. Januar 1063. Milchprodukte.
Karl Walder & Sohn, in S t. G allen, Milchprodukte (SHAB, Nr. 201 vom
12. Dezember 1950, Seile 3179). Diese Kollektivgesellsehaft hat sich infolge
Ausscheidens des Gesellschafters Karl Wälder aufgelöst. Die Firma isl per
31. Dezember 1962 erloschen. Das Geschäft wird vom verbleibenden
Gesellschafter Ernst Walder, von Hinwil (Ziirich), in St.Gallen, als Einzelfirma
im Sinne von 'Art. 57!) OR weitergeführt. Die Firma lautet nun Ernsl Walder.

21. Januar 1963. Chemisch-technische Produkte.
W. Beglinger Wa-Be-Vertrieb, in St. G a lien. Inhalier der Firma ist Wal-.
ter Beglinger, von Sennwald-Salez, in St.Gallen. Vertrieb von chemisch-
technischen Produkten. Wallstrasse 5.

21. Januar 1963.
Antonio Zangarini-Germann, in Berg (St.Gallen). Inhaber (1er Firma ist
Antonio Zangarini-Germann, von Italien, in Berg. Mechanische Werkstätte,
Wiedenhub.

Thurgau - Thurgovie - Turgovia
21. Januar 1063. Rolladen.

Griesser A.G., in Aadorf, Rolladenfabrik (SHAB. Nr. 170 \om 24. Juli
1062, Seite 2157). Dr. Jean-Jacques Bolli-Griesser, Vizepräsident des

Verwaltungsrates, ist nun auch Delegierter des Verwaltungsrates, Er führt wie

bisher Kollektivunterschrift zu zweien.

21. Januar 1063. Tief- und Strassenbau üsw,
Franz Messerli A.G., in Aadorf, Tiefbau, Strassenbau, Gartenbau und

Platzgestaltungen (SHAB. Nr. 157 vom 0. Juli 1962, Seite 1004). Fritz Krä-
henbülil ist aus dem Verwallungsrat ausgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen.

21. Januar 1063.'
Verein fiir sinnvolle Freizeitgestaltung, in W e i n f e 1 cl e n Genossenschaft
(SHAB. Nr. 271 vom 10. November 1962. Seite 3332). Heinrich Baumgartner,
Vizepräsident, ist aus dem Vorstand ausgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen. Zum neuen Vizepräsidenten wurde Heinrich Wullschleger. von
Rothrist (Aargau), in Frauenfeld, bisher Mitglied, gewählt. Er zeichnet
mit dem Präsidenten ocler dem Aktuar. »

21. Januar 1063.

Milchlieferimgsgenossenschaft Salen-Rentenen, in S a 1 e n - R e u t e n e n.
Unter dieser Firma be.steht auf Grund der Statuten vom 26. Oktober 1062

eine Genossenschaft zur bestmöglichen Verwertung cler ihr sur Verfügung
stehenden Milch. Die Mitglieder haften persönlich und unbeschränkt für die

Verbindlichkeilen cler Genossenschaft. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern.
Präsident ist Alfred Herzog, von Fruthwilen. in Reulenen, Gemeinde Salen-
Reutenen; Aktuar ist Alfred Bichsei, von Rüegsau. in Sälen, Gemeinde Sa-

len-Reutenen, und Kassier Walter Eichenberger, von Trub, in Reulenen,
Gemeinde Salen-Rentenen. Sie zeichnen zu zweien.

21. Januar 1963. Metall- uncl Kunststoffartikel.
Neuheilen G.m.b.H.. in Kreuzlingen. Handel mit Neuheiten der
melali- uncl kunststoffverarbeitenden Industrie (SIIAB. Nr. 282 vom 30. November

1056, Seite 3040). Die Firma wird wegen Verlegung des Sitzes nach
Gossa u (St.Gallen) (SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1063, Seite 155)
^Handelsregister des Kantons Thurgau gelöscht.

21. Januar 1063. Käserei. Schweinemast.
Frau Wwe. Santschi, in Wigoltingen, Käserei und Schweinemast
(SHAR: Nr. 203 vom 15. Dezember 1054, Seite 3198). Die Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

21. Januar 1063. Käserei, Schweinemast.
Hans Santschi, in Wigoltingen. Firmainhaber ist Hans Santschi, von
Sigriswil, in Wigoltingen. Käserei und Schweinemast:

21. Januar 1063. Viehhandel.
Franz Egli. 'In Bonau. Firmainhaber ist Franz Egli, von AR St. Johann,
in Bonau. Viehhandel.

Tessin - Tessin - Tieino
Ufficio di Biasca

15 gennaio 1963. Partecipazioni,
Mirka S.A., in Biasca. Cou alto pubblieo e slatulo del 10 dicembre 1962

e siala costituita, sotto la predetta ragione sociale, una socielà anonima avente
per scopo la parleeipazione ad imprese commerciali, industriali e finanziarie, di
ogni genere. Il capilale sociale di fr. 50 000 è suddiviso in 50 azioni al porlalore
di fivlOOO ognuna ed è inleramenle liberalo. Le pubblicazioni sociali saranno
lalle sul Foglio ufficiale del canlone Ticino e. nei casi previsti dalla legge, sul
Foglio ufficiale svizzero di commercio. L'amministrazione è affidala a un
consiglio di amministrazione di uno a Ire membri, attualmente a un amministratore
unico nella persona di Carmen Tónchio di Giuseppe, da Verdahbio, in dìndio,
che rappresenta e vincola la. società con firma individuale. Becapito: c/o
Studio avv. F. Bignasca.

Ufficio di Lugano
10 gennaio 1963. Pavimenti.

Bossi Giuseppe, precedentemente a Viganello, vendita e. posa di pavimenti
(FUSC. del I marzo 1958, N° 52. pagina 629). La sede, della ditta è trasferita a

Lugano! Via Marco da ('.arona 7.

LS gennaio 1963. Beni immobili e mobili.
Pianosa S.A., a Lugano. Società anonima con alto notarile e stallilo' del
15 gennaio 1963. La eompera, la vendita, la costruzione e la locazione nonché
la gestione di beni immobili e mobili, la parleeipazione ad imprese commerciali
ed industriali, l'amministrazione del patrimonio di proprietà di terzi, operazioni
finanziarie di ogni genere, ed ogni altra transazione finanziaria o commerciale
connessa a cpiesto scopo. Capilale sociale l'r. 50 000, diviso in 50 azioni al

porlalore da l'r. 1000 cadauna, interamente liberalo. Pubblieazioni: Foglio
ufficiali* svizzero di eòmmereio. Comunicazioni e eonvoeazioni tigli azionisti,
se noti, mediante lettera raccomandala. Amministrazione: I a 5 membri,
attualmente da l)r Giuliano Santini, da St. Anlonio. in Sorengo, ipiale uniiiiiiii-
stratore unico con firma individuale. Becapito: via al Porle 2. c/o studio legale
Gikirdmii-Sanl iiii-Molinari.

21 gennaio 1963.
G.BtA. (icsiiuiic Trasporti Autotreni S.A.. a Lugano. Sociclà anonima con
atto notarile e stallilo del 12 gennaio 1963. Scopo: il trasporlo di merci per
conio di terzi mediante automezzi iu Svizzera e all'estero. Capilale: IV. 50 000,
diviso in 50 azioni al porlalore da Ir. 1000 cadauna, interamente liberalo.
Pubblicazioni: Foglio uffieiale del cantone Ticino salvo quelle che devono
essere falle sul Foglio ulficiale svizzero di commercio. Comunicazioni e

convocazioni aglio azionisti, se noti, mediante lettera raccomandala. Amministrazione:
1 a 5 membri, attualmente da : Cesare Traimi Ioni, da Pollegio, in Lugano.

presidenti!; Mario Bossi, da Bruzella, iu Lugano, e Franco Bezzoiiico, da ed iu

Lugano, membri. Vincola la società la firma collettiva del presidente con uno
dei membri. Becapito: via Murami 37, uffici propri.

21 gennaio 1963.

Impianti delirici Midi S.A.. a Lugano. Sociclà anonima con atto nolarile e

stallilo del 16 gennaio 1963. Scopo: riparazione, vendita e installazione dì
elettrodomestici, impianti elettrici in genere e relativa manutenzione. Capitale:
l'r. 100 000. diviso in 100 azioni nominative da IV. 1000 cadauna, liberalo nella
misura del -10",, (IV. 40 000). Pubblicazioni : Foglio ufficiale svizzero di commercio
Amministrazione: 1 a 5 membri, attualmente da: Dalile Meli, da Busso, in
Mendrisio, presidente, e Caterina Meli naia Coriza, da Russò", in Mendrisio,
membro, entrambi con firma individuale. Recapilo: via Dufour 3, uffici propri.

21 gennaio 1963. Ascensori, ecc.
Omnia Lift S.A.. a Lugano. Socielà anonima con atto nolarile e statuto del
17 gennaio 1963. Seopo: rappresentanza, importazione, ('.spoliazione e vendila
d'ascensori, monta automobili, moula autolettighe, montacarichi idraulici.
elevatori e scale mobili. Capilale: l'r. 50 000. diviso in 100 azioni nominative
da IV. 500 cadauna, liberale al 10% (l'r. 20 000). Pubblicazioni: Foglio ufficiale
svizzero di commercio. Amministrazione: 1 a 5 membri, allualuienle. da:
D'Tito Tcttaineuti, da Lugano, in Massagno, presidente; Giuseppe Bianchi,
di nazionalità italiana, in Milano, amministratore delegalo; Giangiorgio Spiess,
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da Laufen-Uhwiesen, in Lugano, membro, i quali vincolano la società con
firma collettiva a due. Recapito: Corso Elvezia 10, uffici propri.

21 gennaio 1963. Partecipazioni.
Evolvente S.A., a Carabbia. la partecipazione ad altre imprese (FUSC. del
12 oltobre 1960, X« 239. pagina 2925). La società è cancellala d'ufficio dall'ufficio

del registro di commercio eli Lugano a seguito del trasferimento di sede a
Maur (Zurigo) (Fl SC. del 18 gennàio 1903, N° 8, pagina 87).

21 gennaio 1963. Immobili.
Gidn S.A.. a Lugano. la compera e la vendita d'immobili (FUSC. del 17 dicembre

1962, N° 29."), pagina 3631). Il eapitale sociale di fr. 50 000 è attualmente
inleramenle liberato.

21 gennaio 1963. Gessatore.
Willi Bernasconi, precedentemente a Schlieren" (FUSC. del 2 marzo 1962,
X" al, pagina 6:10). La dilla ha trasferito la sede a Lugano. Titolare è Willi
Bernasconi, da Castel San Pietro, in Agno. Impresa di gessatore. Via Monte
BogIia2L.

21 gennaio 1963. Immobili.
Luvi S.A.. a Vico Morcote, la compera e la vendila di immobili (FUSC. del
16 ottobre 1962. N° 212, pagina 2958). Ego Indermaur. dimissionario, non è

più amministratore unico e la sua firma è estinta. .Nuovo amministratore unico
con firma individuale è Carlo Pfister, da Männedorf, in Vico Morcole.

Distretto di Mendrisio
21 gennaio 1963.

Xcuc Hank Züricli, Sueeursale di Chiasso (New Hanl» of Zurich, Sueeursale (Ii
Chiasso) (Nuova Italica ili Zurigo. Succursale ili Chiasso) (Nouvelle Banque de
Zurieh. Succursale di Chiasso), in Chiasso (FUSC. del 15 gennaio 1962, X° 11,

pagina 137), società anonima con sede principale a Zurigo. Con decisone assembleare
del 20 novembre 1962, la società ha modificalo la ragione sociale in Neue

Hanl;, succursale di Chiasso (New Pauli, sueeursale ili Chiasso) (Nuova Banca,
succursale di Chiasso) (Nouvelle Banque, succursale ili Chiasso). Gli statuti
sono stati modificali in conformità.

¦ 21 gennaio 1963. Trasporti, ecc.
Tacky, Maeder & Co., Suce. Müder & Co, succursale ili Chiasso, in Chiasso
(l'USC. del 12 gennaio 1963, X° 9. pagina 105), socielà in nome colleltivo ¦

con sede principale a Basilea. Jakob Ulrich Maeder. da Basilea, in Tremona,
e entrato nella sociclà (piale nuovo socio. La sua firma (piale | r.icuralore e

estinta. Sono pure estinte le firme dei procuratori: Hans Kaiser, Edmond
Rùch-Biirckhardt; Roberto Schmidt-Mclzer; .Vittorio Ferrari. Angelo P. Gaf-
fnri, Alfredo lineiti, II procuratore Italo De Authrosis è ora di nazionalità
svizzera,

Waadt - Vaud - Vaud
Bureau de Lausanne ,.«',

22 décembre 1962.
Chaîne du' Vin - Viticulture, à Lausanne, société cooperative. Sous celte
raison sociale, il a ctc constitue une société coopérative ayant pour but de

grouper les milieux intéressés à la production ct au commerce des vins, jus dc
raisins cl autres produits de la viticulture participant à l'Exposition nationale
suisse de 1961, d'organiser cette participation et de prendre, à cet. effet, toute
initiative et tout engagement nécessaires. La société < reprend :à -titre gratuit
les droits' et obligations découlant rles travaux préparatoires accomplis jusqu'à
ce jour parie comité des exposants. Les statuts portent la dale du 25 septembre
1962. Les. paris sociales sont de fr. 1000. L'avoir social répond seul des engagements

de la société. Publications: Feuille officielle suisse du commerce. Le
conseil d'administration se compose de 5 membres au minimum. Adininislraleurs

avec signature collective à deux: Joseph Michaud. de Bagnes, à Sion,
président; Marc-Antoine Muret, de .Morges, à Lausanne, viec-président: Walter.
Bührer, de Stetten (Schaffhouse), :'i Martigny-Ville; Jean Zwahlen, de Rüschegg
(Berne), à .Affoltern am Albis: llenri Badoux. de Cremili, à Bex; Alexandre
Cachili, de Cerniaz. à Sion; Robert Isoz. de Chàtean-d'Oex, à Yvorne; Kurt
Pfenninge!', de et à Stâfa, et Charles Dubois, du Lode, à Peseux. Procuration
avec signature collective, à deux est1 conférée à Gicri Saluz, de Domat/Ems,
à Lausanne. Bureau: 3, chemin dc Mornex.

Bureau de Nyon
21 janvier 1963.

Société imuiiiliilière Le Belvédère S.A., à Nyon, société anonyme (FOSC. du
16 novembre 1939, page 2311). Suivant, proeès-verbal authentique de son
assemblee générale extraordinaire du 5 décembre 1962. la société a décidé sa

dissolution, La liquidation étant terminée, cette raison sociale est radiée.

Wallis - Valais - Vallese
Bureau Brig

17. Januar 1963. Immobilien.
S.I. Bellevu'e-Bürchen S.A., in Bürchen, Immobilienhandel usw, (SIIAB..
Nr. 70 vom 24. März 1961). Pierre-Marie Gottier ist aus dem Verwaltungsrat

ausgeschieden ; seine Unterschrift ist erloschen. Als einziges IM itgl ieri
der Verwaltung ist gewählt worden Jean Theytaz, von Ayer, in Siders. Er
ist einzelunterschriflsberechtigt. Das Bureau der Geschäftsführung befindet

sieh nun bei Jean-Paul Meyer, in Siders, avenue Général Guisan 25.

17. Januar 1963. Lebensmittel usw.
Konsumverein Varen, in \ a ren, Genossenschaft (SHAB. Nr. 114 vom
17. Mai 1957). Karl Zumofen. Aktuar, ist aus dem Vorstand ausgeschieden
und als Verwalter zurückgetreten: seine Unterschrift ist erlosehen. Als
Verwalter und als Aktuar des Vorstandes ist gewählt worden der bisherige
Beisitzer Emil Loretan. von und in Varen. Der Präsident führt mit dem
Aktuar-Verwalter Kollektivunterschrift.

17. 'Januar 1'JßS.

Kraftwerke Mattniark A.G. (Forces motrices de Mattmark S.A.), in Saas-
Grund (SHAB. Nr. 124 .vom 22. Mai 11)62». Auf das Grundkapital von
Fr. 50 000 000 sind nun Fr. 32 000 000 einbezahlt.

IS. Januar 1963.
Darlehenskasse Agarn, in Agarn, Genossenschaft (SHAB. Nr. 113 vom
16. Mai 1!)55). Heinrich Bregy, Vizepräsident, ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Vizepräsident ist in den
Vorstand gewählt wenlen Adolf Beney. von Ayent, in Agarn. Präsident.
Vizepräsident und Aktuar führen Kollektivunterschrift zu zweien.

18. Januar 1963.

Neue Buehdruekerei Visp A.G., in Visp (SHAB: Nr. 53 vom 4. März 1960).
Der Präsident des Verwaltungsrates Josef Heinzmann ist jetzt aueh
Delegierter. Er führt nun Einzeluntersehrift.

Genf - Genève - Ginevra

Complément.
Société Immobilière Bue Chandicii 44, à Genève, société anonyme (FOSC. du
16 janvier 1963, page 145). Les administrateurs Kurt Arnold, président, ct
Marguerite Arnold, secrétaire, soni originaires dc Genève.

.18 janvier 1963. Epicerie, vins et liqueurs.
Mme L. Saugy, à Genève, épicerie, vins cl liqueurs (l-'OSC. du 19 février 1962,

page 525). L'inscription csl radiée par suite de remise de l'exploitation.
18 janvier 1963. Café-restaurant.

Aimé Uldry, à Carouge, cafc-restaurant à renseigne «Auberge du Cheval
Blanc» (FOSC. du 2 avril 1962. page 975). L'inscription csL radiée par suite
d'affermage de l'exploitation.

18 janvier 1963. Débit de tabacs.
Hubert Pavro, à Genève. Chef de la maison: Robert Favro, d'Italie, à Genève.

Débit de tabacs, vente de journaux el articles de diverses natures. 2. avenue
Blanc.

18 janvier 1963. Epicerie-primeurs.
.1. Baumann, à Chène-Bougeries. épicerie cl commerce de primeurs (FOSC.
du 6 oetobre 1960, page 2865). Nouveau siège de la maison: Genève, 44, rue
de l'A Lhénéc.

18 janvier 1963. Participations.
Soi'iiiconiiiicrce SA. à Genève, acquisition, administration et vcnle'de participations

à Loules affaires ou entreprises financières, elc. (l-'OSC. dn ler novembre
1962. page 31 II). Administration: Claude Claudet. de Coinsins (Vaud). à Lancy.
président, cL Gérard Chapuis (inscrit) nommé secrétaire, lesquels signent
individuellement.

18 janvier 1963.

Papeterie de Versoix SA ci-devanl Henri Bristlen. à Versoix (FOSC. du 3

septembre 1962, page 2526). Signature collective à deux a été conférée à Jean-Paul
Hcnchoz, nommé directeur-adjoint; sa procuration csl radiée.

18 janvier 1963.
«Znrich «-Accidents, Agence Générale de (ienève. SA. à Genève (FOSC. du
12 juin 1961, page 1687). La procuration d'Albert Aeby est radiée. Procuration
individuelle a été conférée à Henri Sanglard, dc Cornol (Berne), à Chéné-Bou-

gcriçs, ct Ivan Vuadens,. de Blonay (Vaud), à La Tonr-dc-Pcilz (Vaud).
18 janvier 1963. '

Soeiété Immobilière Le Vagraut. à Genève, société anonyme (FOSC. du 5 octobre

1962. page 2816). Le capital de fr. 50 000 est mainlenant entièrement versé.
Staluls modifies le 8 janvier 1963.

18 janvier 196.3.

Société Immobilière Hue de Carouge 17-19. à Genève, société anonyme
(FOSC. du 25 février 1957. page 529). La société est dissoute. Sa liquidation
étant terminée, clic esl radiée. 1

18 janvier 1903. Production et distribution de films.
Tracy Productions SA, à Genève, production, distribution de films, ctc.
(FOSC. du 8 décembre 1961. page 3583). La société csl dissoute. Sa liquidation
étant terminée, elle est radiée.

18 janvier. 1963. ¦
-,

Filimi de Banques Suisses, à Genève (FOSC. du 22 novembre 1962. page
3374). succursale dc la société anonyme «Sehweizerisehe. Bankgesellsehaft
(Union de Banques Suisses) (Unione di Bauche Svizzere) (Union Bank of
Switzerland)», à Zurich. Frédéric Bühler el Willy Suhner, jusqu'ici directeurs-
adjoints, ont élé nommés directeurs: ils continuent à signer collectivement à

deux. Signature collective à deux a été conférée à Léo Buhler, nommé sous-
direeteur et dont' la procuration esl radiée. Procuration collective à deux limitée.
aux affaires de la succursale a été conférée à: Michel dc Coulon, dc Neuchâtel,
à Genève; Joseph Dux, de et à Genève; Martin Fry. de ct à Genève: Paul Kuhne,
de et à Genève; André Mani, de Dicmtigcn (Berne), à Genève: Albert Moser,
de et à Genève, cl André Rufer, d' Urtenen (Berne), à Plan-les-Ouates.

18 janvier 1963.

Voyages A. Kuoni Société Anonyme, succursale de (ienève. à Genève (FOSC.
du 6 mars 1962. page 689), succursale de «Heisebureau A. Kuoni Aktiengesellschaft

(Voyages A. Kuoni Société Anonyme) (A. Kuoni's Tourist Office Limited)»,

à Zurich. Procuration collective a deux pour la succursale a été conférée
à William Luseher, de ct à Genève.

18 janvier 1963. Cotons, etc.
Bbniicot SA, à Genève, achat, vente ct distribution dc colons, ctc. (FOSC. du
17 octobre 1961. page 3013). Capital porté de fr. 200 000 à fr. 300 000. par l'émission

de 100 actions de' fr. 1000, au porteur; Capital: fr. 300 000. entièrement
versé, divisé en 300 actions de fr. 1000. au porteur. Statuts modifies le 11 janvier

1963.
18 janvier 1963. Immeubles.

SI Avenir-Salève, à Genève, société anonyme. Date des statuts: 7 janvier 1963.

Bui: achat, vente, construction ct gérance de tous immeubles en Suisse. Capital:

fr, 50 000, entièrement versé, divisé en 50 actions de fr. 1000, au porteur.
Organe de publicité: Feuille officielle suisse du commerce. Administration d'un
ou de plusieurs membres: Edouard-Gustave Wohlers, de et à Genève, administrateur

unique avec signalure individuelle. Domicile: 12. boulevard du Théâtre,
chez Edouard-G. Wohlcrs, avocat.

18 janvier 1963. Editions musicales.
Fdiiuusiquc SA. à Genève, société anonyme. Date des statuls: 1 1 janvier 1963.
But: achat, vente, diffusion cl distribution d'enregistrements sonores et
d'appareils de reproduction du son; enregistrement, financement d'enregistrements
et reproduction clu son par tous procédés: publication, diffusion et vente
d'éditions musicales; édition de revues el organisation de conférences ct
concerts; sonorisation cl production de films. Capital: fr. 50 000, entièrement
verse, divisé en 50 actions de fr. 1000, au porteur. Organe de publicité: Feuille
officielle suisse du commerce. Administration d'un ou de plusieurs membres:
Jean Chuit, de Carouge, à Anières. administrateur unique avec signature
individuelle. Domicile: 1, rue Céarcl. chez Jean (".huit, expert-comptable.

18 janvier 1963. Participations.
1 1 oidi ml us SA. à Genève. sociéLé anonyme. Date des slaluts: 15 janvier 1963.
But: administration, acquisition et vente de participations à toutes entreprises
commerciales, financières, industrielles ct immobilières; acquisition et exploitation

de lous brevets, marques, procédés cl licences à l'étranger. La société n'exercera

aucune activité dans le canton de Genève, sauf toutefois celle strictement
nécessaire à son administration interne. Capital: fr. 100 000. entièrement
versé, divisé en 100 actions de fr. 1000, au porteur. Organe de publicité': Feuille
officielle suisse du commerce. Administration d'un ou de plusieurs membres:
Georges-Raymond Gclberl. de cl à Genève, administrateur unique avec signalure

individuelle. Domicile: 5, rue du Mont-Blanc, chez Gclbert, Bureau d'études

économiques et financières «BEFI».
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Aridere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAb.
vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la -publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag
auf Allf|emcinvcrbindlipliprkliirnng verschiedener Bestimmunf|cn

des (i esa intarlici tsver t rages
für die zaluUoehnisclicn Laboratorien der Schweiz

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 über die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Art. 9)

Die vertrngsehliessenden Verbände haben den Antrag gestellt, folgende Bestimmungen
des unter ihnen am 23. August 1962 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages für die zahn-
technischen Laboratorien der Schweiz allgemeinverbindlich zu erklären:

II. Anstellung und Kümliuunu
" An. 2. Aushilfen. 1 Ein ausdrücklich als Aushilfe vereinbartes Anstelhingsverhällnis
kann unler Berücksichtigung einer ehiwöchentlielicn Kündigungsfrist nnr auf ein Wochenende

aufgelöst werden. ;2 Dauert auf Grund besonderer Umstände das Aushilfsverhällnis länger als einen .Monat,
so wandelt sich dieses ohne weiteres in ein ordentliches Anstellungsverhällnis um, auf das,
mit Wirkung von diesem Zeitpunkt an, sämtliche Bestimmungen dieses Vertrages in Anwendung

kommen.

Art. 3. Kiiudlgung. ' Das Dienstverhältnis kann jederzeit auf das Ende des auf die
Kündigung folgenden Monats, und wenn es mehr als ein Jahr gedauert hat, auf das Ende
des zweiten auf sie folgenden Monats schriftlich gekündigt werden. Art. 352 OH bleibt
vorbehalten.

2 Bei Anstellung auf Probezeit, die nicht mehr als zwei Monate dauern soll und schriftlich
zu vereinbaren ist, beträgt die Kündigungsfrist gegenseitig eine Woche.

3 Die Kündigung hat in jedem Kalle durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen.

III. Alluemelnc Pfllchlcn des Zahntechnikers

Art. \. Allgemeine Pflichten. ' Der Zahntechniker ist verpflichtet, die Interessen seines
Arbeitgebers in jeder Hinsieht und naeh bestem Wissen und Können zn wahren.

2 Den Arbeitnehmern, die im Dienstverhältnis mit einem zahntechnischen Labor stehen,
ist die Ausführung jeglicher Berufsarbeit für Drittpersonen untersagt.

s Der Zahntechniker hat die ihm anvertrauten Materialien sorgfältig zu verarbeiten und
die Werkzeuge sorgfältig zu behandeln. Er darf das Laboratorium mir in betriebsbereitem
Zustande verlassen. Er hat keinen Anspruch auf Ueberzcitcnlsehädlgung gemäss Art. 4 für
Arbeitsstunden ausserhalb der normalen Arbeitszeit, die zur Wiedergutmachung angerichteter

Schäden dienen, die aus fahrlässigem Selbstversehulden entstanden sind.
4 Der Zahntechniker hat über alle geschäftlichen Angelegenheiten seines Arbeitgebers

strenge Verschwiegenheit zu wahren.

IV. Arbeitszeit

Art. 5. Ordentliehe Arbeilszcil. 1 Die normale wöchentliche Arheitszeit beträgt <M Stunden.

Sie darf pro Tag 9 Stunden nieht überschreiten und muss in die Zeit zwischen 07.00
und 10.00 Uhr fallen. An Tagen vor gesetzlichen Feiertagen ist um 17.00 Uhr Arbeitsschlnss.

2 An einem vom Arbeitgeber zum voraus bestimmten Nachmittag der Woche wird nieht
gearbeitet.

Art. (i. Ueherzeilarbcll. 1 Ucberzeitarbcit isl naeh Möglichkeit zu vermeiden. Wird solche
infolge dringender Aufträge unumgänglich notwendig, so ist die geleistete Ueberzeit zu
kompensieren. Ueberdies ist naeh Massgabc von Abs. 3 ein Uobcrzeitzuschlag zu bezahlen.

.2 Als Ucberzeitarbcit gilt jede über die Mstündigc Arbeitszeit hinausgehende Arbeitsstunde,

wobei für die ersten zwei Stunden Ucberzeitarbcit pro Woche kein Zuschlag zu
bezahlen ist.

3 Die Ucbcrzeitziischläge betragen: :¦.

für Arbeit bis 21.00 Uhr "25% des Stundenlohnes
für Nachtarbeit von 21.00 bis 07.00 Uhr 50% .des Stundenlohnes
für Arbeit an Sonn- und Feiertagen 100% des Stundenlohnes

4 Als Stundenlohn gilt der 200ste Teil des Monatslohncs, einschliesslich allfälligc
Teuerungszulagen. Ueber die geleistete Ucberzeitarbcit führen die Arbeitnehmer ein Kontrollheft,
das wöchentlich dem Arbeitgeber zur Prüfung und Visierung vorzulegen ist.

5 Bei der Ansetzung der Freizeil für geleistete Ucberzeitarbcit sind die Wünsche des
Zahntechnikers soweil als möglich zu berücksichtigen. ;

V. Ferien, Feier- und Urlauhstnnc

Art, 7. Ferien. 1 Der Zahntechniker hat Anspruch auf jährliche, bezahlte Ferien, und
zwar:

bis zum 30. Altersjahr 2 Wochen
vom 31. Altersjahr an 3 Wochen

5 Der Fericnanspruch beginnt nach einer Anstellungsdaner von einem halben Jahr.
Wird das Dienstverhältnis vor Ende eines vollen Dicnstjahrcs aufgelöst, so sind die Ferien

pro rata temporis zu gewähren.
3 Der Arbeitgeber bestimmt den Zeilpunkt der Ferien, unter angemessener Rücksichtnahme

auf ilie Wünsche des Zahntechnikers. Die l-'ericn sind mögliehst zusammenhängend
zu gewähren und zu bezichen. Im gegenseitigen Einverständnis können sie jedoeh unterteilt
werden.

' Eine Barentschädigung anstelle der Ferien isl ausser bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses

nicht gestattet.
Art. II. Feiertage. Als Feiertage gelten Neujahr. Karfreitag, Ostermontag, Auffahrt,

Pfingstmontag. Stephanstag, sowie die Nachmittage des 1. Mai und 1. Anglist.

An. Urhiubslage. 1 Jeder Arbeitnehmer hat wie folgt Anspruch auf bezahlten Urlaub:

bei Todesfall von Gatten. Eltern und Kinder 3 Tage
bei Todesfall von andern näheren Verwandten nach Vereinbarung 1-2 Tage
bei Geburt eigener Kinder 1 Tag.

I bei Vereheliehung 2 Tage
bei Umzug 1 Tag
bei militärischer lnspektion Vi Tilg

2 Soweit nicht besondere Umstände dies ausschliessen,' hat der Zahntechniker um
Urlaub nachzusuchen und sich mit dem Arbeitgeber zu verständigen.

VI. Löhne

Ari. 10. Miiidcslhihu. 1 Der Zahntechniker ist für seine Arbeit im Monatslohn zn

entschädigen. Die Höhe des Lohnes richtet sieh grundsätzlich naeh der Arbeitsleistung, dem

Ausbihliiugsgrnd und der beruflichen Erfahrung. Die Festsetzung des Lohnes erfolgl durch
Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

'- Der ..Mindestlohn für Festangestellte sowie für Anshilfsangeslclltc mit bestandener
Lchiubschlussprüfung oder mil gleichwertiger Ausbildung betrügt im:

1. Berufsjahr nach der Lehre Fr. 510.-
2. Ucrllfsjilhr nach der Lehre b'r. 500.-
3. liernfsjahr nach der Lehre Fr. 590.-
4. liernfsjahr nach der Lehre l-'r. 010.-
5. liernfsjahr nach der Lehre Fr. 700.-
(5. liernfsjahr nach der Lehre Fr. 750.-

1

' 7. liernfsjahr nach der Lehre Fr. 800.-
8. liernfsjahr nach der Lehre l-'r. 830.-
9. liernfsjahr nach der Lehre Fr. 010.-

10. Berufsjahr nach iler Lehre l-'r. 070.-
3 liei steigender Leistung ist der Lohn entsprechend zn erhöhen, insbesondere sind Mehr

kennluisse in Keramik. Orthodontie und Gcschlcbelechnik durch angemessene Lohnzuschläge

zn berücksichtigen, sofern diese Kennluisse vom Arbeitgeber in Anspruch genommen
werden.

¦Zahntechniker, deren Leistungsfähigkeit dauernd beträchtlich unter der normalen
Leistungsfähigkeit eines Zahntechnikers im betreffenden Berufsjahr liegt, können ausnahmsweise

unter dein Tarif entlöhnt werden. Solehe Vereinbarungen sind schriftlich zu treffen nnd
den Vertragsschliessenden Verbänden zu melden

5 ln Kantonen, in denen keine gesetzlichen Regelungen bestehen, werden verheirateten
Zahntechnikern Kinderzulagen von Fr. 15.- pro Kind und Monat, höchstens aber Fr. 60.-
ausgeri'ehtct.

8 Der vereinbarte Lohn ist auch dann zu zahlen, wenn der Zahntechniker aus Gründen,
für die er nicht verantwortlich ist, nicht oder nieht voll beschäftigt werden kann.

7 Die Lohnzahlung erfolgt spätestens am letzten Arbeitstag eines jeden Monats.

'...'.. Mit den festgelegten Mlnimallöhnen gilt die Teuerung mit 196 Punkten als
ausgeglichen.

Art. II. Lohn liei .Militärdienst, i Der Zahntechniker hat während der Dauer der ordentlichen

militärischen Wiederholungskurse oder den entsprechenden Kursen des F HD und
Zivilselnitzes Anspruch auf den vollen Lohn, sofern er verheiratet oder unterstütznngspflich-
tig ist. Ledige Arbeitnehmer ohne Unterstützungspflicht erhalten 50 Prozent des Lohnes.
Der Arbeitgeber hat Anspruch auf den gesetzliehen Lohnausgleich.

2 Der Anspruch auf Zahlung des Lohnes oder eines Teiles desselben besteht nieht für das
Nachholen versäumter Wie.dcrholungskurse (unabhängig des Grundes für die Dispensation).

Vit. Versicherungen

Art. 12. Kruiikiwigeldversichcriing. 1 Der versicherungsfähige Zahntechniker muss einer
Krankenversicherung angehören. Die Wahl des Versicherungsträgers ist Sache der direkten
Verständigung zwischen den einzelnen Arbeitgebern und dem Zahntechniker.

Die Krankenversicherung hat ein tägliches Krankengeld von SO Prozent des Taglohnes
und eine Gennssrechtsdauer von 360 Tagen innerhalb von 540 aufeinanderfolgenden Tagen
und bei Erkrankung an Tuberkulose von 1S00 Tagen innerhalb von sieben aufeinanderfolgenden

Jahren vorzusehen, wobei die Karenzzeit nicht länger als drei Monate und die Wartefrist
nicht länger als zwei Tage dauern dürfen.

3 An die Prämie der Versicherung leisten die Arbeitgeber 2 Prozent des Bruttolohnes
ihrer Arbeilnehmer. Dadurch ist die ihm gemäss Art. 335 des Obligat ionenrechtes obliegende
Lohnzahlungspflichl im Krankheitsfälle des Arbeitnehmers abgelöst. Soweil der Arbeitnehmer

zufolge Krankheitsanlagen bei Vcrsichcrungseintritt von der Krankenversicherung
ausgeschlossen wurde, gilt im Krankheitsfälle Art. 335 OH.

Art.' 13. (Unfallversicherung. 1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, den Zahntechniker, der
nicht durch die Schweiz, Unfallversicherungsanstalt versichert ist. gegen die Folgen beruflicher

Unfälle für nachstehende Mindestleistungen zu versichern:

a) Tnggeld in der Höhe von 00 Prozent des Lohnes (inbegriffen Teuerungszulage), zahlbar
spätestens vom 3. dem Unfall folgenden Tag an für die Zeit der ärztlichen Behandlung,
längstens jedoch für die Dauer eines Jahres vom Unfalltag an. Bis zum Eintritt der
ßeziigsbereehtigung gilt Art. 335 OH;

b)' Heilungskosten bis 2000 Franken pro Unfall:
c) bei gänzlicher Invalidität eine Kapitalzahlung in der Höhe des sechsfachen Jahresver-

dienstes und bei Teilinvalidität eine entsprechende abgestufte Entschädigung.
d) Bei Tod eine Kapitalzahlung in der Höhe des dreifachen Jahresverdienstes.

2 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer auch gegen Nichtbelrlebsunfälle nach Massgabc
von Ziff. 1 zu versichern. Die Versicherung Ist abzuschliessen innert 30 Tagen, seit der Arbeitgeber

von der Vcrsichcrungspflicht Kenntnis erhalten hat, sei es durch einen Vertragsschliessenden

Verliand. durch einen intcrcssierlcn Arbeitnehmer oder durch Aushändigung des
vorliegenden Vertrages.

3 Die Prämien für Betriebsunfälle sind vom Arbeitgeber zu trugen, diejenigen für Nicht-
betricbsunfällc gehen zu Lasten des Zahntechnikers. Sie sind vom Lohn abzuziehen.

VIII. All V-Zusiilzverslelierunu

Art. 14. Verslolierungspfliolit. 1 Alle ständig beschäftigten Zahntechniker, die in ihr 20.
(Zahntechnikerinnen in das 25.) Altersjahr eingetreten sind und ihr 60. Altcrsjahr noch nicht
vollendet haben, sind verpflichtet, eine AHV-Zusatzversiehernng bei der Gcmeinschafts-
stiftung für Alters- und Hinterlasscncnvorsorgc im schweizerischen Gewerbe, Ausgleichskasse

des Schweiz. Gewerbes. Schwarztorstrasse 26, Bern, abzuschliessen. Die ausländischen
Zahntechniker sind den schweizerischen gleichgestellt, sobald sie während drei vollen Jahren
ununterbrochen als Zahntechniker in der Schweiz tätig waren.

2 Von der Versichern ngspllicht ausgenommen sind jene Arbeitnehmer, welche bereits
im Rahmen einer betriebseigenen Pcrsonalfürsorgeclnriehtgiig gegen die Folgen des Alters,
des vorzeitigen Todes und der Invalidität zu Leistungen versichert sind, welehe den jeweiligen
Leistungen der AilV-ZusatzversIclierniig mindestens gleichwertig sind.

Art. 15. Ileltrags|ifllejit, ' Die'" Arbeitgeber haben für jeden' Arbeitnehmer, welcher der
Versiclierungspfliehl unterliegt, einen Jahresbeitrag von ISO Franken als Arbeitgeberbel-
trag an die A I IV-Zusatz Versicherung zu leisten. Die Arbeitnehmer haben ebenfalls einen
Jahresbeitrag von ISO Franken zu leisten (Arbeitnehmerbcitrag), welcher zusammen mit dem
AHV-Bcitrag vom Lohn abgezogen wird. ; ¦

2 Bei versicherungspflichtigen Arbeitnehmern mit einem Bruttosaliir von 000 Franken
pro Monat und mehr suwie für Arbeitnehmer in leitender Funktion betragen die Arbcitgcber-
und Arbcilnchmerbeilrägc je 300 Franken.

3 Die Beitrugspflichl für die Zusatzversicherung hört. auf, falls dieser Gesamtarbeitsvertrag

von einer Partei gekündigt wird, und zwar auf das Datum des Ausserkrafttrctcns des
Vertrages.

Art, IG. Durchführung. Die Ausgleichskasse des Schweiz. Gewerbes, Schwarztorstrasse 20,
Bern, führt im Rahmen der Geincinschaflsstiftung die AH V-Zusatzversicherung durch. Die
Arbeitgeber sind verpflichtet, die Arbeltnchmcrhcilrägc mil ihren Beiträgen (Arbeitgeberbeitrüge)

der Ausgleichskasse periodisch abzuliefern.

\rl. 17. \ iTsiclieriiii|i>lcisiiiiigeii. 1 Die Versicherung umfasst :

;a) ein Allerskapilal, das im Erlebensfälle des Versicherten am ersten Tage des Monats fällig
wird, welcher der Vollendung des 65. Altcrsjahrcs folgt:

b) ein Todcsfallkapital. das beim Tode des Versicherlen ausbezahlt wird, falls dieser vor
Fälligkeit des Altcrskapitals eintritt:

c) jährliche Waisenrenten, in der Höhe des geleisteten jährlichen Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeitrages für jedes rentenberechtigte Kind im Sinne von Art. 18, Abs. 3. unten.

d) Befreiung vou der Beitragspflicht, falls der Versicherte vor Fälligkeit einer Vcrslehcruugs-
leistung invalid wird. Die Beitragsbefreiung beginnt, sobald die Invalidität sechs Miniate
ununterbrochen gedauert hat. Wird vor Ablauf der sechsmonatigen Karenzfrist
nachgewiesen, dass die Invalidität eine dauernde ist, so beginnt die Bcitragshefrching um
Tage, an welchem die Invalidität ohne Unterbrach drei Monate gedauert hat. Die Bei-
Iragsbcfreiung endet am Todestage des anspruchbercchtigtcn Versicherten, spätestens
aber im Zeitpunkt der Wiedererlangung einer Erwerbsfälligkeit von mehr als 75 Prozent
bzw. mit der Fälligkeit des Alterskapitals.
2 Die Höhe des 'Alters- bzw. Todesfallkapitals ist vom Eintrittsalter sowie vom Jahres--

beitrag abhängig und beträgt:
Im Maximum Im Minimum

(Eintrittsalter 20)

1 5 800
28 (100

15 811(1

28 000

(Eintritlsaltcr 60)

2 800
I 000

1 700
2 800

hei Aufnahme vor dem t. Jim mir 1903

beim Jahresbeitrag l-'r. 36(1.-
beini Jahresbeitrag Fr. 600.-
hel Aufnahmen naeh cloni 1. .luniiar 1003
beim Jahresbeitrag l-'r. 360.-
beini Jahresbeitrag l-'r. 000.-

Arl. III. Aiis|iruchsliercehtf||lc. 1 Wird ein Allcrskapital fällig, so hat der Versicherte
darauf in voller Höhe Anspruc h.

2 Wird ein Todcsfallkapital fällig, so haben darauf die nachstehend aufgezählten
Hinterlassenen des Versicherten gemäss folgender Rangordnung und in folgendem Ausmass
Anspruch :

a) der überlebende Ehegatte, bei dessen Fehlen die Nachkommen, bei deren Fehlen die
Eltern des Verstorbenen: auf das volle Todcsfallkapital;

b) bei Fehlen von unler Buchstabe a) genannten Anspruchsberechligten diejenigen Per¬
sonen, welche der Versicherte in den letzten Jahren vor seinem Tode regelmässig unterstützt

hat: auf drei Viertel des Todesfallkapitals.
3 Werden Waisenrenten fällig, so hat jedes rentenberechtigte Kind darauf Anspruch

vom Todestage des Verstorbenen an bis zum vollendeten 20. Altcrsjahr bzw. 'bis zum
vorherigen Tode des Kindes.

1 Der Versicherte kann im Rahmen von Abs. 2 durch schriftliche Mitteilung an die
Ausgleichskasse Anspruchsbcrechligle bezeichnen: eine solche Begünstigung kann er jederzeit
widerrufen oder abändern.

An. III. I''ri}l'/.ilcj[j|kcl( 'und Ausscheiden. 'Wechselt ein versicherter Airheil nehmer die
Stelle und unterliegt er apeh an seinem neuen Arbeitsplatz der Vcrsichcrungspflicht gemäss
Art. I'l hievor, so wird seine Versicherung unverändert weitergeführt.



29. I. 1963 N°23 287

* Unterliegt ein versicherter Arbeitnehmer infolge Sl eilen- oder Berufswechsels der Vor-
sichcrnngspflieht gemiiss Art. I-l hievor nicht mehr, so but er entweder Anspruch auf
Rückerstattung der von ihm persönlich, erbrachten Beiträge iu Form einer Barabfindung oder auf
Abtretung der gesamten Versicherung in Form einer unabtrelbaren und unverpfiindbaren
Einzelpoh'cc.

Iloanlriiiilcr Gcltl1il]islicrcirh
1. Die Allgrnieinvcrbindliclierklärung soll für das ganze Gebiet der schweizerischen

Eidgenossenschaft gellen, mit Ausnahme des Kantons Wandt.
2. Dil' allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages sollen

Anwendung linden auf alle Dienstverhältnisse zwisehen Inhabern von zahntet linisehen
Laboral orien und den von ihnen beschäftigten Zahntechnikern und Zahntechnikerinncn.
mit Ausnahme des kaufmännischen Personals, der Hilfskräfte und der Lehrlinge im
Sinne der Biindcsgesctzgcbung Ober die berufliche Ausbildung.

8. Zwingende Vorschriften des Bundes und der Kantone sowie für den Arbeilnehmer
günstigere vertragliche Abmachungen bleiben vorbehalten.

1. Die Allgcmrinverbindlichcrklärnng soll mit der amtlichen Veröffenlliehung in Kraft
treten und bis zum 31. Dezember I Uli I gelten. (AA. 505)

Anfällige Einsprachen gegeu diesen Antrug sind dem unterzeichneten Ami sclirifllicli
uml hegrtiudel linieri .1(1 Tauen, vom Dalum dieser Veralten niellimi! an. einzureichen.

Uern, den 29. Januar 1003. Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Requête
si fin il'cxlonsion du elmmp (l'iippliciiiion do In eonvrnltnn pollnctivc

des liiboriiloircs de prothèse denluirc

(Loi fédérale dn 28 septembre 1950 permettant d'étendre le champ d'application
dc In convention eolleelive de travail)

I.cs associai ions coni raclant es ont demande que le Conseil fédéral elende le champ
d'application des Clauses Suivantes dc la convention collective nationale des laboratoires de
prothèse dentaire, conclue le 23 août 1902:

II. Engagement el résiliation

Ari. 2. Auxiliaires, i I.c conimi de travail par lequel un auxiliaire esl engagé expressément

connue tel peut être résilie moyennant un congé donné une semaine d'avance et pour
la fin d'une semaine.

s Lorsque, par suite de circolisi anees particulières, ledit contrat dure plus d'un mois, il
se transforme sans plus en un contrat de travail ordinaire et il est régi, dés lors, par la présente
convention.

Ari. ."J. Ilésllhillon. 1 Le contrat de travail peut êlrc résilié en tout temps un mois d'avance
cl pour la fin d'un mois, ct, s'il duce depuis plus d'un an, deux mois d'avance el pour la fin
d'un mois. L'arlicle 352 du code des obligations est réservé.

2 Lorsqu'un contrat dc travail prévoit une période d'essai, laquelle doil élre stipulée par
écrit et nc peut pas durer plus dc deux mois, lc délai dc congé esl d'une semaine pour les deux
parties.

3 Le congé doit toujours être donné par lettre recommandée.

III. Obligations générales du lechnlcien-denll«le

Ari. \. Obligations générales. 1 Lc technicien-dentiste est tenu de sauvegarder les intérêts

de l'employeur ä tous égards et de son mieux.
2 Les employés nu service d'un laboratoire de prolhèsc dentaire s'abstiendront dc tout

travail professionnel pour des tiers.
3 Lc technicien-dentiste ménagera lc matériel et aura soin dc l'outillage qui lui sont confiés.

Il ne quittera pas lc laboratoire avant de l'avoir mis en ordre. Il n'a pus droit ä l'indemnité
dc travail supplémentaire, prévue par l'article 0, pour les heures supplémentaires qu'il

accomplit en plus de la durée normale du travail afin de réparer des dommages qu'il a causés

par négligence ct par sa faule. v '- ' '¦¦ ¦> ' ¦ >¦

4 Le technicien-dentiste gardera rigoureusement le secret sur les affaires professionnelles
l'employeur. 'de

IV. Durée du Iravail

Ari. .". Durée ordinaire du Iravail. 1 La durée normale du Iravail est de quarante-quatre
heures par semaine. Elle ne pcul dépasser neuf heures par jour cl doit èlre comprise enlre 7

et IU heures. La veille des jours fériés légaux, le Iravail doil cesser ä 17 heures.
' Un après-midi par semaine, que l'employeur fixera d'avance, sera chômé.

An. (i. Travail supplémentaire, i Le travail supplémentaire sera évité autant que possible.
Celui qu'il est indispensable de faire à caq.se de commandes urgentes sera compensé. En
outre, il donnera droil an supplément dc salaire prévu par le 3e alinéa.

2 Est réputé Iravail supplémentaire celui qui csl accompli en plus dc la durée normale
de qn.-iraulc-quutrc heures, niais les deux premières' heures supplémentaires d'une semaine
lie. donneili droit à aucun supplément.

3 Lc Iravail supplémentaire donne droil à un supplément dc:

25 pour ceni du salaire horaire, lorsqu'il csl accompli avant 21 heures:
5il pour ceni du salaire horaire, lorsqu'il est accompli de nuit, c'est-à-dire entre 21 et 7 heures;

I ' 10 pour cent du salaire horaire, lorsqu'il esl accompli le dimanche ou un jour férié.
4 Esl réputée salaire horaire la 20(1" parlir du salaire mensuel, allocations de renchérissement

éventuelles comprises. L'employé Inscrira son iravail supplémentaire dans un carnet
de roui rôle qu'il remettra a l'employeur chaque semaine, pour vérification et visa.

1 En fixant les congés destines à compenser le travail supplémentaire, l'employeur tiendra

compte, aillant que possible, des vux du teclinicieii-denlistc.

V. Vnciincos, Jours fériés pajés el congé* payés

Vif. 7. Vacances. 'Le I echnicicn-denl islc a droit à des vacances annuelles payées, ä

savoir:
2 semaines jusqu'à l'âge de trente ans. et
3 semaines des l'âge dc trente et un ans.

2 l.c tcclinicii'.n-denlistc a droil à des vacances après six mois dc service. Lorsque sun
contrai de Iravail est résilié avant la fin d'une année de service, la durée des vacances est

proportionnelle à lu durée du service accompli celle année-là.
" L'employeur fixera la date, des vacances et. re faisant, tiendra compie équitablenient

des vieux du I ecl inieicn-dcn liste. Les vacances seronl ininterrompues, si possible. Elles peu veni
toutefois èlre fractionnées d'un commun accord.

1 11 n'est pas permis dc remplacer les vacances par une indemnité en espèces, sauf à la

fia du contrat de travail.

Ari. II. .Iiiiirs fériés. Le Nouvel An. le Vendredi Saint, le lundi de Pàcpics, l'Ascension, le

lundi de PentceiM c. le lendemain de Nucl. ainsi que les après-midi du l' r mai et du 1" août,
sont réputés fériés.

Art. 9. .lours- île congé. 1 Tout employé a droit à des congés payés selon les normes
suivantes:

3 jours ca cas de décès de son conjoint, de son pere, de sa mère ou d'un enfant;
1 ou 2 jours, selon ellleillc, ca cas de deci s d'autres proches parents;
1 jour eu cas de naissance d'un enfant légitime;
2 jours lorsqu'il se marie;
1 jour lorsqu'il déménage;
!j jour pour participer à une inspection militaire.

2 Le Icchnicicn denlisic csl tenu, à moins que les circonstances ne l'en empêchent, «le

demander ses congés à l'employeur ut de s'entendre avec lui pour en fixer la date.

VI. Salaires

Art. III. Salaires minimums. 1 Le technicien-dentiste doit êlrc payé au mois. Le montani
de san salaire se détermine en principe d'après son rendement, son degré de formation ct son

expérience professionnel le. Il sera fixé d'entente entre l'employeur ct le technicien-dentiste.

2 Les salaires minimums des' techniciens-dentistes engages définitivement et ceux des

auxiliaires ayant subi avec succès l'examen de fin d'apprentissage ou ayant une formation
équivalente soni de:

510 fr. pendant la 1" année dc pratique après l'apprentissage;
500 fr. pendant la 2e année de pratique après l'apprentissage;
500 fr. pendant la 3e année de pratique après l'apprentissage;
010 fr. pendant la Ie année dc pratique après l'apprentissage;
700 fr. pendant la 5e année de pratique après l'apprentissage;
750 fr. pendant la 0e année de pratique après l'apprentissage;
800 fr. pendant la 7e année de pratique après l'apprentissage;
850 fr. pendant la Sc année dc pratique après l'apprentissage;
010 Ir. pendant la 9e année dc pratique après l'apprentissage;
970 fr. dès la 10' année de pratique après l'apprentissage.

3 Lorsque le rendement s'accroil, le salaire sera relevé en conséquence: il y a lieu de tenir
compie notamment des connaissances spéciales du technicien-dentiste en matière dc
céramique, d'orthodontie el de technique des attachements, en tanl que l'employeur les met à

contribution.
'Le technicien-dentiste dont lc rendement est constamment et considérablement .infé¬

rieur à la normale, compie tenu des années dc pratique, peut, à titre exceptionnel, être
rémunéré au-dessous du larif. Les accords eu la matière doivent être conclus par écrit el
communiqués aux associations contractantes.

4 Le technicien-dentiste a droit à des allocations pour enfants, dans les cantons qui n'ont
pas légiféré en la matière, à raison de 15 francs par enfant cl par mois, mais seulement
jusqu'à concurrence de 60 francs.

* Le salaire convenu est dû même lorsque le lechnieien-dcntistc n'est pas occupé ou
ne l'est (pie partiellement sans que ce soil de sa laute.

' La paie doil avoir lieu le dernier jour du mois au plus tard.
" Les salaires minimums acluels sont ajustés au coûl dc la vie d'après l'indice

de 100 points.
Art. II. Droit an salaire pendant le service militaire. 'Le technicien-dentiste marié ou

ayant une obligation légale d'entretien a droil au plein salaire pendant les cours de répétition
ordinaires ou les cours correspondants du service complémentaire féminin el de la protection
civile. Les célibataires n'ayant pas d'obligation d'entretien louchcronl 50 pour cent dc leur
salaire. L'employeur a le droit de retenir les prestations légales dc la caisse de compensation.

2 Celui qui rattrape un cours de répétition (quelle que soit la raison pour laquelle il a été
dispensé de ce cours) n'a droit à aucun salaire.

VU. Assurances

Art. 12. Assiirauee-maludie. 1 Lc technicien-dentiste doit cire assuré conlre les suiles
de la maladie, s'il remplit les conditions nécessaires à cet effet. L'employeur ct lc technicien-
dentiste s'entendront pour choisir l'assureur.

2 L'assurance doit prévoir une indemnité journalière égale à S0 pour eent du salaire ct
garantir le versement dc cette prestation pendant 300 jours au cours d'une période de 510

jours consécutifs ou, en cas dc tuberculose, pendant 1800 jours au cours d'une période de

sept années conséeul ives, le délai de carence élant dc trois mois au plus ct le délai d'attente
de deux Jours au plus.

3 L'employeur contribuera au paiement des primes à raison de 2 pour cent du salaire
brut de l'assuré. En versant cette contribution, il sc libère des charges que l'article 335 du
code des obligations lui imposerait en cas de maladie du Icehnicieii-dentiste. Cetlc disposition
légale est toutefois applicable pendant que le technicien-dentiste esl incapable de travailler
par suite d'une maladie que l'assurance ne couvre pas.

Art. 13. Assurances-accldenls. "A moins que le technicien-dentiste ne soit assuré auprès
de la Caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents, l'employeur l'assurera contre les
suites des accidents professionnels et pour les prestations minimums ci-après:

a) une indemnité journalière égale à 90 pour ceni clu salaire (allocations dc renchérissement
comprises), payable au plus tard dès le troisième jour après l'accident et pendant la durée
du traitement médical, niais au plus durant un an à compter du jour de l'accident.
Tant que cette prestation n'est pas encore exigible, l'article 335 du code des obligalions
est applicable;

h) les frais de guerison. jusqu'à eoncurrenee de 2000 francs par. accident :

c) eu eas d'invalidile lotale, un capital égal au sextuple du gain annuel ct, en cas d'invali¬
dité partielle, une indemnité proportionnée à l'invalidité:

tl) en eas dc .décès, un eapital égal au triple du gain annuel.
2 L'employeur esl tenu, en outre, d'assurer ses employés contre les suiles des accidents

nòli professionnels, el ce pour des prestations égales à celles que prévoit le 1er alinéa. 11

conclura l'assurance dans les trente jours à dater de celui où il aura élé avisé de son obligation
d'assurer soit par une association contractante, soit par un employé inléressé, soil par la
remise de la présente convention.

3 Les primes de l'assurance en cas d'accidents professionnels sont à la charge dc
l'employeur, lundis que celles dc l'assurance en cas d'accidents non professionnels sont à la charge
du technicien-dentiste et seront retenues sur sou salaire.

VIII. Assurante c«ni|ilémeiil«ire vieillesse el survivants

An. I i. ('.arnclérc obligatoire. » Tout tcchnicicn-dcnlistc engagé à plein temps ct ayant
au moins vingi ans révolus (ou vingt-cinq ans révolus, s'il s'agii d'une technicienne-dentiste),
mais moins de soixante ans révolus, est tenu de conclure une assurance complémentaire
vieillesse et survivants auprès de la Fondation générale pour une prévoyance complément aire
vieillesse el survivants dans les arts ct métiers suisses, à Berne, Schwarztorstrasse 20. Les
techuiciciis-ilciilistes étrangers sont traités sur le même pied que les nationaux des qu'ils
ont exercé leur profession en Suisse pendant trois années pleines et sans interruption.

2 Sont dispensés dc l'obligation de s'assurer scion le 1er alinéa les employés qui sont déjà
assurés conlre les conséquences de la vieillesse, du décès et de l'invalidité, auprès d'une caisse
de prévoyance du personnel instituée par leur entreprise el leur garantissant des prestations
au moins équivalentes à celles dc l'assurance complémentaire susmentionnée.

Art. 15. Cotisations. ' L'employeur versera, pour chacun de ses employés tenus de
s'assurer, une col isnlhm annuelle de ISO francs (cotisation patronale) à l'assurance complémentaire

vieillesse el survivants. Chaque employé Versera également une cotisation annuelle dc
180 francs (cotisation ouvrière), qui sera retenue sur son salaire.

1 La cotisation patronale et la cotisation ouvrière soni dc 300 francs chacune lorsqu'il
s'agii d'une assurance obligatoire ct que l'assuré touche un salaire mensuel brai d'au moins
9Ü0 francs ou exerce une fonction dirigeante.

3 L'obligation de cotiser prendra fin, si la présente convention est résiliée, à la date où
cette dernière cessera de porter effet.

Ari. II». Gérance. La Caisse dc compensation des arts et métiers suisses, à Berne.
Schwarztorstrasse 20. gère l'assurance complémentaire vieillesse et survivants dans le cadre dc la
Fondation générale pour une prévoyance complémentaire vieillesse et survivants.
L'employeur est lenu de. verser périodiquement à la Caisse de compensation, en même temps que
ses cotisations,celles de ses employés.

An. 17. Presta lions. ' Les prestations assurées se composent dc:

a) un capital de survie, payable à l'assuré lc premier jour du mois où celui-ci atteint l'àgc
de soixante-cinq ans révolus;

b) un capital au décès, payable lorsque l'assuré décède avant l'échéance du capital de survie:
c.) une rente annuelle d'orphelin, d'un montani égal à la somme de la cotisation patronale

annuelle el de la cotisation ouvrière annuelle qui ont été versées, pour chacun des ayants
droit selon l'article 18, 1er alinéa;

d) l'exonération dc l'obligation de cotiser, lorsque l'assuré devient invalide avant l'échéance
de l'une des prestations énumérées plus haut. L'exonération commence aussitôt que
l'invalidité dure depuis six mois consécutifs. S'il est établi, avant la fin du délai dc carence
de six mois, que l'invalidité est permanente, l'exonération commence le jour où l'invalidité
dure depuis trois mois consécutifs. L'exonération prend fin le jour dn décès de l'assuré.
mais au plus tard lorsque ce dernier recouvre plus de 75 pour ceni de sa capacité de
travail ou lorsqn'arrivc l'échéance du eapital de survie.
2 Le moulant du capital de survie ou du capilal au décès, qui dépend de l'Age d'entrée

et dc la cotisation annuelle, est le suivant:
Maximum Minimum

(âge d'entrée: 20 ans) (âge d'entrée: 00 ans)
En eus d'admission n vu ni le 1er Janvier ino.'l Fr. Fr.

pour une cotisation annuelle de 300 francs 15 800 2 800

pour une cotisation annuelle de 600 francs 28 000 I 000
En cas d°«diiiUsloii après le I" Janvier l!lti:l
pour une cotisation annuelle de 300 francs 15 S00 1 700

pour une cotisation annuelle dc 000 francs 28 000 2 S00
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Art. lit. Ayants droit. 1 Lorsque le capital de survie arrive à échéance, l'assuré y a droit
intégralement.

3 Lorsque le capilal au décès arrive a échéance, il revient aux survivants dc l'assuré
cnumérés ei-après. dans l'ordre où ils soni mentionnés ct dans la mesure suivante:

a) pour la totalité, au conjoint survivant ou. à son défaut, aux descendants, ou, il défaut
dc ccux'-ei. aux père cl mère dc l'assuré décédé;

b) à raison des trois quarts, et ù défaut d'ayants droit mentionnés sous lettre a), aux per¬
sonnes que l'assuré a assistées régulièrement dans les dernières années de sa vie.
3 Lorsque les rentes d'enfants arrivent à échéance, chaque enfant dc l'assuré y a droit

des le jour du décès dc celui-ci ct jusqu'à l'âge de vingt ans révolus ou, si l'ayant droil meurt
prématurément, jusqu'à son décès.

4 L'assuré, peut, moyennant une communication écrite à la Caisse de compensation,
modifier l'ordre des ayants droil établi par le 2" alinéa: celte faveur peul cire révoquée ou
modifiée en tout lcmps.

Art. I!). Libre passage el changement d'emploi. 1 Lorsqu'un assuré change d'emploi mais
reste soumis, dans sa nouvelle place, â l'obligation de s'assurer selon l'article 14, son assurance
est maintenue Ielle quelle.

"¦ Lorsque, par suite dc changement d'emploi ou dc profession, l'assuré esl libéré dc
l'obligation de s'assurer selon l'article 11. il a droil soil au remboursement en espèces des
cotisations qu'il a versées lui-même, soil à une police individuelle, incessible ct insaisissable,
destinée ä remplacer l'assurance.

Champ d'application
Les associai ions contractantes demandent qui la décision d'extension prévoie ce qui suit:

1° La convention collective s'applique sur loul le territoire suisse, exception faite du canton
dc Vaud.

2° Elle répit les contrats dc Iravail conclus entre les exploitants des laboratoires de prothèse
dentaire ct leurs techniciens-dentistes ct techniciennes-dentistes, mais elle nc concerne
ni lc personnel commercial, ni les auxiliaires, ni les apprentis liés par un contrat conforme
à la législation fédérale sur la formation professionnelle.

:i° Sont réservées les dispositions imperatives du droit fédéral et eantonal el les conventions
plus favorables à l'employé que ladite convention.

4° La -décision d'extension entrera en vigueur dès sa publication cl portera effet jusqu'au
31 décembre 19G4.

Tonte opposition à celle requête doit èlre cerile motivée el adressée à l'office soussigné
dans les :!0 jours à dalcr île la présente publicalion.

Berne, le 29 janvier 19Ü3. Office fédéral de l'industrie,
des arls el métiers el du travail.

Domanda

intesa n conferirò carattere obbligatoria generalo n diverse disposizioni del
contrailo collettivo di lavoro per i laboratori d'odottiriiccnìoa

(Legge federale del 2S settembre 1950 concernente il conferimento del carattere obbligatorio
generale al contratto collettivo di lavoro: art. 9.)

Le associazioni contraenti hanno inoltralo la domanda di conferire carallere obbligatorio

generale alle seguenti disposizioni del coni ratto collettivo di lavoro per i laboratori
d'odontotecnica, concluso tra loro il 23 agosto 1962.

;

II. Assunzione e licenziamento

Ari. 2. Ausiliari. 1 II contratto di lavoro mediante il quale un ausiliario è stalo assunto'-
espressamente come tale può essere disdetto, osservando un termine di disdetta di una
settimana, per la fine di una settimana.

- Se, per molivi particolari, il suddetto contratto dura più di un mese, esso si trasforma
automaticamente in un contrailo di lavoro ordinario al quale (applicabile, da questo momento ;
in poi. il presente contratto.

Art. 3. Disdetta. 1 II contratto di lavoro può essere disdetto in ogni momento,' per .'iscritto
ed osservando un termine di disdetta di un mese, per la fine 'di 'un mese. Se lale contratto;
dura da più di un anno, esso può essere disdetto,' per iscrillo ed osservando un termine di
disdetta di due mesi, per la fine di un mese. Rcsla riservalo l'articolo 352 del Codice delle
obbligazioni.

s Se il contratto di lavoro prevede un periodo di prova, che non durerà più di due mesi e

sarà stipulato per iscritto, il termine di disdetla sarà di una settimana per ambo le parli.
3 La disdetta dev'essere in ogni caso data mediante lettera raccomandata.

111. Obblighi generali dell'odontotecnico

Art. A. Obblighi generali. 1 L'odontotecnico è tenulo a salvaguardare, nel limile delle
proprie forze, gli interessi del datore di lavoro.

¦ Agli impiegati che lavorano in un laboratorio d'odontotecnica è vietalo di eseguire lavori
professionali per terzi. '

3 L 'odontotecnico lavorerà accuratamente il materiale confidatogli e avrà cura degli-
utensili messi a sua disposizione. Egli non lascerà il laboratorio prima di averlo riassettato.
Egli non ha diritto all'indennità per lavoro supplementare prevista all'articolo 0. per le ore
straordinarie da lui prestale oltre la durata normale del lavoro per rimediare a dei danni da
lui causati per negligenza e per colpa sua.

L'odontotecnico manterrà il segreto assoluto sugli affari professionali del suo datore-
di lavoro.

IV. Durala del lavoro

Art. .". Durala ordinaria ilei lavoro. 1 La durata normale del lavoro c di 11 ore la
settimana. Essa sarà al massimo di 0 ore al giorno e deve essere compresa tra le ore 7 e le ore 19.

La vigilia di giorni festivi il lavoro cesserà u Ile ore 17.
5 Un pomeriggio per settimana, ehe sarà fissato in anticipo dal datore di lavoro, sarà

libero. / ¦ ¦

Ari. (ì. Lavoro supplementare. '11 lavoro supplementare sarà, per quanto possibile,
evitato. Quello che, causa ordinazioni urgenti, deve essere assolutamente eseguilo, sarà

compensato. Inoltre, esso sarà rimunerato con un supplemento di salario conformemente al

capov erso 3.
3 È considerato lavoro supplementare quello eccedente la durata normale del lavoro di

41 ore. Tuttavia, per le prime due ore supplementari di una settimana, non sarà corrisposto
nessun supplemento.

3 11 lavoro supplementare dà diritto ai seguenti supplementi:

per lavoro prestato fino alle ore 21 25 per cento del salario orario

per lavoro notturno prestalo tra le ore 21 c lc ore 7 50 per cento del salario orario
per lavoro prestalo in domenica ed in giorni festivi 100 per cento del salario orario

4 E considerato salario orario la 200a parte del salario mensile, comprese le eventuali
indennità di rincaro. L'impiegato tiene un libretto di controllo sul lavoro supplementare.
Tale libretto deve essere mostralo al datore di lavoro ogni settimana che lo verificherà e lo
firmerà.

1 bissando i congedi destinali a compensare il lavoro supplementare, il datore di lavoro
terra eonto, nella misura del possibile, dei desideri dell'odonlolcenico.

\. Vacanze, giorni festivi e congedi

Ari. 7. Vacanze. 1 L'odonlotccnico ha diritto a vacanze annuali pagate nella misura

seguente:
fino al 30° anno d'clà 2 settimane
a contare dal 31° anno d'età 3 settimane

'L'odonlotccnico ha diritto alle vacanze dopo sci mesi di servizio. Se il suo contratto
di lavoro viene disdetto prima della fine di un anno di servizio intero, le vacanze saranno

concesse proporzionatamente alia durata del servizio prestalo nell'anno in parola (pro rala
temporis).

3 II datore di lavoro fissa la data delle vacanze tenendo possibilmente conto dei desideri
dell'odonlolcenico. Lc vacanze saranno, se possibile, concesse c prese in una volta sola. Di
comune intesa esse potranno tuttavia essere frazionate.

' Non è lei ilo sostituire le vacanze con una rimunerazione in contanti, salvo alla fine del

contratto di lavoro.

Art. 8. Cloni! festivi. Sono considerati giorni festivi Capo d'anno, Venerdì santo, lunedi
di Pasqua, Ascensione, lunedi di Pentecoste, Santo Stefano ed i pomeriggi del 1" maggio c del
1 ° agbsl o.:

Art. 9. Giorni di congedo. 1 Gl'impiegati hanno diritto a congedi pagati secondo le norme
seguenti: »

morte del coniuge, del padre, della madre o di un figlio 3 giorni
morie di altri parenti vicini secondo intesa 1-2 giorni
nascita di figli propri 1 giorno
matrimonio dell'impiegato 2 giorni
trasloco 1 giorno
ispezione militare Y> giornata

3 L'odontolecnieo è tenulo, a meno che delle circostanze speciali non lo cscludino, di
chiedere il congedo al datore di lavoro e d'intendersi con lui in merilo.

VI. Salari

Art. IO. Salario minimo. 1 L'odontotecnico sarà pagato al mese, ln linea di massima
l'importo. del suo salario sarà stabilito in racione del suo rendimento, del suo grado di formazione

c della sua esperienza professionale. Il salario sarà fissalo di comune intesa Ira il datore
di lavoro e l'impiegalo.

1 11 salario minimo degli odontotecnici assunti definitivamente e degli impiegali ausiliari
che hanno superato con successo l'esame di fine tirocinio o aventi una formazione equivalente
è di:

primo anno di pratica dopo il tirocinio l-'r. 510.-
secondo anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 500.-
terzo anno di pratica dopo il tirocinio l-'r. 590.-
quarto anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 0 10.-
quinto anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 700.-
scslo anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 750.-
scttimo anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 800.-
oltavo anno di pratica dopo il tirocinio ' Fr. 850.-
nono anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 910.-
decimo anno di pratica dopo il tirocinio Fr. 970.-

3 Migliorato che sia il rendimento, il salario sarà accresciuto adeguatamente. Si terrà
conto segnatamente delle conoscenze speciali dell'odontotecnico in materia di ceramica,
d'ortodontia i della tecnica di fissazione delle protese, in quanto il datore di lavoro ne Taccia

USO. .v4 L'odontotecnico il cui rendimento è costantemente e notevolmente inferiore al
rendimento normale di un odontotecnico nell'anno di pratica corrispondente, può, per eccezione.
essere retribuito secondo un'aliquota inferiore. Tali accordi devono essere conclusi per iscritto
e notificali alle associazioni contraenti

3 Nei cantoni in eui non esistono dei regolamenti legali, gli odontotecnici sposati hanno
diritto ad un assegno per i figli di fr. 15.- al mese per ogni figlio, complessivamente però non
più di fr. 60.-.

3 II salario pannilo è dovuto anche qualora per molivi non imputabili all'odontotecnico,
egli non possa essere occupato od occupalo soltanto parzialmente.

7 La paga dev'essere fatta al più tardi l'ultimo giorno lavorativo di ogni mese.
8 I salari minimi attuali sono adeguati al costo della vita secondo l'indicé di 190

punti.
Art. 11. Diritlo al salario durante il servizio miniare. 1 L'odontotecnico sposato o avente

un obbligo di mantenimento legale ha dirillo al salario intero durante i corsi di ripetizione
ordinari o i corsi corrispondenti del servizio complementare femminile e della proiezione
civile. Gli impiegati celibi senza obblighi di mantenimento percepiranno il 50 per ccnlo del
loro salario. Le prestazioni legali della cassa di compensazione spettano al datore di lavoro.

1 Chi deve compensare un corso di ripetizione (poco imporla per quali ragioni ne sia sialo
dispensalo) non ha diritto a salario alcuno.

VII. .Assieurazioni

Ari. 12. Assicurazione contro le malattie. 1 L'odonlotccnico assicurabile è cn-i'o a con-
cbiudcre un'assicurazione che dia diritto ad un indennilà giornaliera in ca- malattia.
L'assicuratore è scelto d'intesa Ira il singolo datore di lavoro e l'odonlotccnico.

1 L'assicurazione dev'essere stipulala per un'indennità giornaliera pari àll'80 per ccnlo
del salario'giornalicro. da pagarsi per 36o giorni nel corso di 510 giorni consecutivi, c, In caso
di tubercolosi, per 1.S0O giorni nel corso di sette anni consecutivi; la durata del noviziato sarà
di tre mesi al massimo e quella dilla franchigia sarà di due giorni al massimo.

3 11 datore di lavoro pagherà, quale contributo ai premi per l'assicurazione, una somma
pari al 2 per ccnlo del salario lordo dell'impiegato. Egli è. in lai modo, svincolato dall'obbligo
derivantcgli dall'articolo 335 del Codice delle obbligazioni, di pagare il salario in caso di
malattia dell'impiegato. L'articolo 335 del Codice delle obbligazioni è applicabile, per altro,
nel caso di malattia che sia stala esclusa dall'assicurazione quando questa c.slala conchiusa.

Ari. 13. Assicurazione contro gli infortuni. 1 11 datore di lavoro è tenulo ad assicurare
l'odontotecnico cbc non è assicuralo presso l'Istituto n'azionale svizzero d'assicurazione-
contro gli infortuni, eonlro lc consequenze d'infortuni professionali e per le prestazioni minime
seguenti:

a) un'indennità giornaliera pari al IO per cento del salario (comprese le indennità di rincaro),
pagabile al più tardi a contare dal terzo giorno dopo l'infortunio e per la durala delle
cure mediche, ma per una durata di al massimo un anno a contare dal giorno dell'infortunio.

Fino all'esigibilità di tale prestazione è applicabile l'artìcolo 335 del Codice delle
obbligazioni:

b) spese di guarigione fino a fr. 2000.- per ogni infortunio;
c) in caso d'invalidità totale, un capitale pari al salario di sci anni e, in caso d'invalidila

parziale, un'indennità proporzionata al grado dell'invalidità;
d) in caso di morie, un capilale pari al salario per tre anni.

5 11 datore di lavoro è tenuto ad assicurare gli impiegati anche contro gli infortuni non
professionali conformemente a quanto previsto al capoverso 1. I. 'assicurazione deve essere
conchiusa entro 30 giorni a conlare dal giorno In cui il datore di lavoro r- stalo informato
dell'obbligo da parte d'una associazione contraente, di un impiegato Interessalo o avendo
ricevuto il presente contralto.

' 1 premi per l'assicurazione contro gli infortuni proTessioiuili sono -i carico del datore di
lavoro: quelli per l'assicurazione contro gli infortuni non professionali sono a earico dell'odontotecnico.

Essi saranno dedotti dal salario.

Vili. Assicurazione supplementare per In v'occhiala e per i superstiti

\rt. |{. Obbligo di assicurazione. 'Tutti gli odontotecnici occupati costantemente che
sono entrati nel loro ventesimo anno di età (odontotecniche: venticinquesimo unno di età)
e non hanno ancora supi rato il loro sessantesimo anno di età. sono tenuti a concludere
un'assicurazione supplementare per la vecchiaia e per i superstiti presso la Fondazione collettiva
previdenziale per la vecchiaia c i superstiti, dell'artigianato svizzero. Cassa di compensazione
dell'artigianato svizzero. Schwarztorstrasse 20. berna, (ili odontotecnici stranieri che sono
stati occupati ininterrottamente come tali durante tre anni interi in Isvizzera. sono parificati
a quelli svizzeri.

3 Sono dispensali dall'obbligio di assicurarsi conforniemenle al capoverso 1 gli impiegali
per i quali esiste già un'istituzione aziendale assistenziale del personale contro le ronsequenze
della vecchiaia, del decesso prematuro e dell'Invalidila i he garantisca loro delle prestazioni
almeno equivalenti a quelle della suddetta assicurazione supplementare.

Art. ló. Obbligo del contributo. 1 11 datore di lavoro deve versine all'assicurazione
supplementare AVS, per ciascun impiegato soggetto all'obbligo d'assicurazione, un contributo
annuo di 180 franchi (contributo del dalore di lavoro). Ogni impiegato e tenuto a versare un
contributo annuo di 180 franchi (contributo del lavoratore) che gli sarà trattenuto dal salario
assieme al contributo AVS.

¦ 1 contribuii del datore di lavoro e del lavoratore saranno di 300 franchi cadauno, se si
tratta di un'assicurazione obbligatoria e se l'assicurato percepisce un salario mensile lordo di
almeno 900 franchi o esercita delle funzioni di dirigente.

3 Se il presente contrailo viene disdetto da una delle parli contraenti, l'obbligo di versare
dei contributi prende fine con la scadenza del contratto.

Art. Iti. (.esecuzione. L'esecuzione -dell'assicurazione supplementare AVS viene curata
d'incarico della Fondazione collettiva previdenziale per la vecchiaia e i superstiti dalla Cassa
di compensazione dell'artigianato svizzero, a Heina. Schwarztorstrasse 2(i. 11 dalore di lavoro
c tenuto a versare periodicamente alla Cassa di compensazione i suoi contributi (contributi
del datore di lavoro) unitamente a quelli dei suoi impiegati.

Art. 17. Prestazioni dell'assicurazione. 1 Lc prestazioni assicurale sono le seguenti:
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Ari. 19. Diritto dl libero domicilio e uscita. ' Allorquando un impiegato assicurato cambia
11 posto e sl trova soggetto anche al suo nuovo posto di lavoro all'obbligo d'assicurazione
giusta l'articolo 14, qui sopra, la sua assicurazione continua senza modifiche di sorta.

1 Allorquando un Impiegalo assicuralo, in seguito a cambiamento di posto o di professione.
non è più soggetto all'obbligo d'assieurazione giusta l'articolo 14, qui sopra, egli ha diritto
al rimborso dei contributi da esso pagati personalmente, in forma di una indennità in contanti.
oppure di una polizza individuale, non cedibile e non impegniabile, destinata a sostituire
l'assieurazlone.

Campo d'applleazlonc

11 eampo d'applieazione proposto dalle parli contraenti ha il seguente tenore:

1° Le disposizion dichiarale d'obbligatorietà generale sono applicabili su lutto il territorio
della Confederazione Svizzera, ad eccezione del cantone Vaud.

2° Esse sono applicabili a lutti i contratti di lavoro conchiusi tra i proprietari di laboratori
d'odontotecnica e gli odontotecnici e le odontotecniche da loro occupati, ad eccezione del

personale commerciale, di quello ausiliario e degli apprendisti ai sensi della legislazione
federale sulla formazione professionale.

3° Sono riservate le disposizioni di carattere imperativo del diritto federale e cantonale
come anche gli aceordi contrattuali più favorevoli al lavoratore.

4» 11 presente decreto entrerà in vigore il giorno della sua pubblicazione ed avrà effetto
fino al 31 dicembre 1964.

Le eventuali opposizioni a questa domanda dovranno essere Inoltrate in iscritto e motivate.
entro 30 giorni da quesla pubblicazione, all'ufficio qui sollo Indicato.

Berna, il 29 gennaio 1903. Ufficio federale dell'industria,

delle arti e mestieri c del lav oro.

Thru-Container Services Ltd, en liquidation, Lausanne

Liquidation et appel aux eréaneiers conformément aux articles l'i'l et ~\ö CO.

Troisième publication

L'assemblée extraordinaire des actionnaires de la société Thru-Container
Services Ltd, Lausanne, a décidé le 26 décembre 1962 de liquider la société.

Tous les créanciers de la société sont priés conformément à l'art. 742 du
Code des obligations de faire valoir leurs créances auprès des liquidateurs.
Messieurs Jean Coigny et Christian de Mestral, 2, chemin des Trots Rois, à

Lausanne. '
h

¦ (AA. 61)

Lausanne, le 7 janvier 1963. Les liquidateurs.

Migros Bank Zürich
Aktiren Bilanz per 31. Dezember 1962 Passiven

(naeh Verteilung des Reingewinnes gemäss Antrag an die Generalversammlung)

Fr. Rp. Fr. Rp.

Kassa, Postcheck, Schweiz. Nattonalbank
'

2 023 673 75; Bankenkreditoren auf Sicht 1 721 606 32
Fremde Coupons 55 637 75 Andere Bankenkreditoren 5 01 1 250

1

Bankendebitoren auf Sicht 7 284 634 90 Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 7 940 519 79
Andere Bankendebitoren 1 433 911 65; Kreditoren auf Zeit 15 739 57 1 92
Wechsel 2 278 403 75 davon mehr als 1 Jahr lesi Fr. 1 217 1S9.7-5

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 1 1 999 745 65 Depositen-Hefte 50 169 776 7S
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 28 867 598 39: Kassa-Obligattonen 23 516 071 65

davon gegen hypothek. Deckung Fr. IS 060 724.60
1 000 000

davon Fr. 12 33S 074.65 Spartyp
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung ; Sonstige Passiven 1 692 795 37 1

Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 20 224 256 70. Dividende pro 1962 100 000
davon gegen hypolhek. Deckung Fr. 11 06S 4-50.

37 688 175
Aktienkapital 10 000 000 ;

1 lvpolhekar-Anìagen Reserven 1 OOO 000
Wertschriften und Beteiligungen 4 157 398 65': Gewinn-Vortrag auf neue Bechnung 19 260 11

Sonstige Aktiven 230 452 OS

Kautionen: Fr. 1S3 043.
Indossaments-Verpflichtungen : Fr. 9 060 923.

117 213 888 27 117 213 8S8 ~27~;

Aufwand Gewinn- nnd Verlawlrechnuns per SI. Orzcmbcr 1DR2 Ertrag
Fr. RP. Fr. Rp.

Passivzinsen 2 760 750 61 Saldo-Vortrag vom Vorjahr 11 612 15

Passi vkomniissionen 2 700 50 Aktivzinsen 3 88 1 156 28
Bankbehörden und Personal 386 018 10 Kommissionen 219 551 51

Beiträge an Wohlfahrtseinriehtungen für das Personal 19 812 15 Ertrag des Werhsel-Portefeuilles 237 112 so
Geschäfts- und Bürokosten 270 150 50 Wertschrifteii-Ertrag 281 278 78

Sl etiorn und Abgaben IM 366 65 Diverse Ertrüge 22S 573 83

Rückstellungen und Abschreibungen 619 526 67

Reingewinn pro 1962 l7'"- '07 61/. 99 ¦

Gewinn-Vortrag 1961 lr- H 612.45 719 260 41

4 892 885 65 1 892 8S5

Zusammensetzung der IVertftclirit'tPn und Beteiligungen
o Schweizerische Obligationen

Bund und Bundesbahnen Fr. 59 179.95
Kantone ¦ Fr. 30 173.95
Gemeinden Fr. 4 948.40
Banken Fr. 578 536.90
Tra nspor tun lernehni ungen Fr. 318 267.15
Finanzgesellsciiaften Fr. 578 969.30
Industrielle Unternehmungen Fr. 1 110 318.60
Andere Obligationen Fr. 138 912.50 Fr. 2 Sl 9 336.75

b) Schweizerische Aklien
Finanzgesellsciiaften Fr. 100 000.
Industrielle Unternehmungen Fr. 22 150.55
Andere Aktien Fr. 132 740.15 Fr. 251890.70

c) Ausländische Obligalioncn
Öffentlich-rechtliche

Körperschaften Fr. 354 884.
Andere Obligationen Fr. 712 122.80 Fr. 1 067 006.80

d) Ausländische Aklien Fr. 16 16-1.40 Fr. 16 164.40

Fr. -1 157 398.65

a) un capitale cn vecchiaia decorrente, qualora rassicurato sia ancora ln vita, Il primo
giorno del mese susseguente quello nel quale egli ha compiuto 11 65° anno d'età;

b) un capitale in caso di decesso, pagabile se 1'assleuralo decede prima della scadenza del
eapitale di vecchiaia;

e) una rendila annua d'orfano dell'ammontare dei contributi annui del datore di lavoro e
del lavoratore versati pagabili a ciascun figlio avente diritto alla rendita ai sensi dell'articolo

18, capoverso 3, qui sotto. -
d) esenzione dall'obbligo del contributo, se l'assicuralo diventa invalido prima della scadenza

di una delle prestazioni nominate più sopra. L'esenzione ha inizio non appena l'Invalidità
dura da sei mesi consecutivi. Se, prima della fine del termine di noviziato, si può constatare

che l'invalidità è permanente, l'esenzione dall'obbligo del contributo avrà inizio il
giorno in cui l'invalidità è durata tre mesi consecutivi. L'esenzione prende fine il giorno
del decesso dell'assicurato avente diritto, ma al più lardi quando quest'ultimo abbia
ricuperalo più di 75 per cento della sua capacità lavorativa o quando viene a scadenza il
capitale in caso di decesso.

: L'ammontare del capitale di vecchiaia o del capilale in caso di decesso dipende dall'età
d'entrata nell'assicurazione e dai contribuii annui, ed ascende a:

Massimo Minimo
(età d'entrata: (età d'entrala:

20 anni) 00 anni)
Per assicurali accolli prima ilei 1° gennaio 1903 Fr. Fr.

per un contributo annuo dì 360 franchi 15 800 2 X00
per uu contributo annuo di 000 franchi 28 000 4 000

Per assicurati accolli dopo II 1° genuino 1903

per un contributo annuo di 300 franchi 15 800 1 700
per un contributo annuo di 000 franchi 28 000 2 S00

Ari. 10. Persone aventi dirillo. 'Alla scadenza del capitale di vecchiaia l'assicurato ha
diritto alle prestazioni per l'intero ammontare.

2 Allorquando giunge a scadenza un capilale versabile in caso di decesso, i superstiti
dell'assicuralo hanno diritto alle prestazioni dcll'assieurazionc secondo la seguente graduatoria

e nella seguente misura:

a) il coniuge superstite, in sua mancanza i suoi discendenti, in maneanza di essi i genitori
dell'assicurato, per l'intero capitale che va corrisposto in caso di decesso;

b) in mancanza degli aventi diritto nominati alla lettera a), le persone che vennero soccorse
regolamente dall'assicurato negli ultimi anni prima della sua morte: nella misura dei
tre quarti del capitale che è corrisposto in caso di decesso.

8 Allorquando giungono a seadenza rendite d'orfano, ciascun figlio avente diritlo alla
rendita può vantare il proprio diritlo a partire dal giorno del deeesso dell'assicurato fino al
compimento del ventesimo nnno di età, rispettivamente fino alla data del decesso del figlio
medesimo qualora la sua morte avvenga prima del compimento del ventesimo anno di età.

4 L'assicurato può designare aventi diritto nell'ambito del capoverso 2, mediante avviso
scritto alla Cassa di compensazione; un favore di tal genere può essere da esso in ogni tempo
revocato o modificato.
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Eiiovoliner-Erspariiiskasse für den Amtsbezirk Bern, in Bern
Aktiren Bilanz per 31. Dezember 19<>2 Passiven

Kasse, Giro-und Posteheekguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Koiitokorrentdebitoreii mit hypothekarischer Deckung
Konlokorrentvorscliüsse und Darlehen an öffentlich-

reell Riehe Körperschaften
1 lypothekaranlagen
Wertschriften
Kassagebäude
Andere Liegenschaften
Sonstige Aktiven

Fr. Rp. Fr. Rp.
1 1 lß 0:"51 35 Bankenkreditoren auf Sicht 900 265

39 365 67 Bankenkreditoren auf Zeit 1 200 000
10 000 Checkrechnungen und Kreditoren auf Zeit 620

3 360 521 30 Kreditoren auf Zeit 3 000 000
Spareinlagen 96 S68 907 55

2 350 000 ' Pfandbriefdarlehen 1 200 000
95 8SS 5S6 90 Hypotheken auf eigenen Liegenschaften MO 000

S 718 910 Sonstige Passiven 1 552 530 57
128 600 1 ieservefonds 6 600 000

2 738 107 Gewinn- und Verlustkonto 11 013 90
123 191 SO

114 173 367 ~02 111 -173 367 "Ö2~

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bundesratsbeschluss
über die Einfuhr von Tieren, tierischen Stuften und Gcocnstìiiiileii

(Vom 18. Januar 1963)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf die Artikel 1. Absatz 2. 13.
Absatz 2 und 20. Absatz 1 des Bundesgesetzes vom 13. Juni 1917 betreffend
die Bekämpfung von Tierseuchen, beschliesst:

Art. L.Die Einfuhr und Durchfuhr von Tieren sowie die Einfuhr von
tierischen Stoffen und von Gegenständen, tlic zufolge ihrer Xatur oder
Verwendung Träger "des Ansteekungsstoffes der Rinderpest, 'der Ltrngenseiiche
des Bindviehs, der Maul- und Klauenseuche, des Rotzes, der Wut, der Schweinepest,

der infektiösen Agälnktie der Schafe und Ziegen (Galt), aller Arten von
Bände der Pferde, Schafe und Ziegen sowie der Krätzräude der Binder, der
Geflügelcholera und Gcflügelpest, cler Kaulbrut der Bienen, der Milbenkrank-
heil der Bienen, der Myxomatose (Myxomkrankheit) der Kaninehen und der
Brucellose der Sellale und Ziegen sein können, isl aus Ländern mit ungünstigen
sanitätspolizcilichen Verhältnissen verboten.

An. 2. Das Volkswirtscliaftsdepartement wird ermächtigt, die Länder zu
bezeichnen, auf welehe das in Artikel 1 aufgestellte Verbot Anwendung findet.
und bestimmt die Tierarten, tierischen Stoffe und Gegenstände, die unter dieses
Verbot fallen.

An. 3. Dieser Besehluss tritt am 18. Januar 1963 in Kraft.
'Mit seinem Inkrafttreten werden alle mit. ihm in Widcrsprcuh stehenden

Vorschriften aufgehoben. 23. 29. 1. 63.

Arrêté du Conseil fédéral

eoneernanl l'importation d'animaux, de matières animales et d'ohjers

(Bu 18 janvier 1963)

Le Conseil fédéral suisse, vu les artieles premier. 2e alinéa. 13. 2e alinéa el
20. l«r alinéa de la loi fédérale du 13 juin 1917 sur les mesures ä prendre pour
combattre les épizooties, arrële:

Arliele premier. Sont interdits, en provenance des pays oïi.les conditions
de police sanitaire sont défavorables, l'importation et le transit d'animaux ainsi
cj ne l'importation de matières animales et d'objets qui, par leur natine ou leur
emploi, peuvent être les vecteurs d'agents de la peste bovine, de la péri-
pneumonie contagieuse, de la fièvre aphteuse, de la morve, de la rage, de la

pesteporeine.de l'agalaetie infectieuse des moutons et des chèvres, de toutes
ies sortes de gales des chevaux, moutons el chèvres ainsi que de la gale sarcop-
tique 'les bovidés, du choléra des oiseaux de basse-cour el de la peste aviaire,

des loques des abeilles, de l'acariosc des abeilles, de la myxomatose des lapins
el de la brucellosc îles moutons el des chèvres.

An. 2. Le Département de l'éeonomie publique esl autorisé à désigner les

pays auxquels s'étend l'interdiction édictée à l'article premier et nomme les

espèces d'animaux, malières animales et objets visés par eetle interdiction.

An. 3. Le présent arrêté entre en vigueur le 18 janvier 1963.

Sont rapportées loutes les dispositions qui lui sont contraires.
23.29. 1.63.

Lohnsätze und Arbeitszeiten
in Gesamtarbeitsverträgen 1959-1961

Sonderheft N'r. 70

Die Veröffentlichung enthält die Hauptergebnisse der bei den Berufsverbänden

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer jährlieh im Herbst durehgelührten
Rrhehungen über die in zweiseitig korporativen Gesamtarbeitsverlrägcn lestge-
leglen Lohnsätze und Arbeitszeiten. Sie erstreckt sieh aul die Jahre 1959-1961
und timlassl mehr als 4000 Lohnpositionen aus allen Erwerbszweigen, gegliedert
naeh Arbeilskalegorien und dem örlliehen Geltungsbereich. Die Publikation
isl eine Fortsetzung der Sonderhefte Nrn. 54, 5S, 61, 65 und 68, welche die
Lohnsätze für die Jahre 1946 bis 1959 enthalten. Damit liegen vergleichbare
Angaben für seehzehn aufeinanderfolgende Jahre vor. Die Darstellung vermit-
lell einen umfassenden Uebèrbliek über clen Stand und die Entwicklung der
Tariflöhne und stellt für alle Kreise, die sieh mit Lohnfragen befassen, ein
wertvolles Orientierungsmitlel dar. Die Publikation ist gemischtsprachig.

Der Preis dieses Heftes beläuft sieh aut Kr. 12.35. Bestellungen nimmt das
Sehweizerisehe llnndelsnmtslilall. Effinoerstrasse 3, Bern, entgegen. Der
Einfachheit halber wird das Sonderheft gegen Nachnahme versandl. Abonnenten,
die keine Nachnahme wünsehen, können den Betrag auf Posieheekkonlo
III ö2(l. Schweizerisches Handelsamtsblatt. Bern, einzahlen. Die Bestellung
isl in diesem Falle auf dem Einzahlungssehein anzubringen; eine besondere
schriftliche Bestätigung der Einzahlung ist um Missverständnissen
vorzubeugen niebl erwünscht.

Von den obenerwähnlen Sonderheften Nrn. 58, 61, 05 und 68 sind noch
einige Exemplare vorrätig und können zu günstigen Bedingungen naehbezogen
werden.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.
Rédaction: Division du commerce du Départ, fédéral de l'économie publique, Berne.

+
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addiert, subtrahiert
(auch unter Null)
mit Speichermöglichkeit
der Ergebnisse
im Gedächtn'swerk
Vollautomatische
positive und negative
Multiplikation mit hoher
Rechengeschwindigkeit
Die automatische Riick-
übertragung hält jedes
Produkt und jede Summe
zur Weitervervvendung
bereit (a x b x c)

1fUrtU*32
die Zuverlässige

Generalvertretung für die Schweiz:

IADDITIONS- & RECHENMASCHINEN A6

Zürich Bahnhofplatz 9 Victoria-Haus
Telefon (051) 27 0133/27 0134

Inserate im SIIAB haben stets Erfolg!

Sehr günstig zu verkaufen (infolge
I'mslcllung):

1 Buchungsautomat
Underwood

mil a Sleuerscbleuen Mini .Vullkonlrolle
2 Saldier- und S Speicherwerke

6 Kardex-
Karteikästen

(gute Occasioncn)

l'Orrania Af... Zürich
Telefon (051) 32 2S 10

Zu verkaufen

HASLER-
Frankiermaschine

elektrisches Modell F SS 3-stellig
unrcvidierl Fr. G00.

Anfragen an Postfach IM, Ba»el II).

Modernster, fahrbarer

LUFTHEIZAPPARAT
HERMAN NELSON
Mod. De Luxe

für provisorische Heizung
Bauaustrocknuno,
Raum-Temperierung
AuOauung. Enleisung

Vollautomatisch
Wirtschaftlich
Leistungsfähig
Warlungslos

lediglich ein- und
ausschalten

Unsere Apparate werden auch mietweise abgegeben.

Unterbreiten Sie uns Ihre Prombleme.
Spezialfirma für mobile Luftheizapparate

Ï5I Tè WM

Witikonerstrasse 80 ZURICH 32 Tel. (051) 24 45 54
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Sie
verkaufen
leichter...
dank der attraktiven Etuis, Musterkoffer, Laden-
möbel-Einbauten der Etuisfabrik N. Hardegger GmbH
auch Spezialist für Besteck-Einbauten
Kempterstrasse 5, Zürich 7, Tel. 051 32 67 96

unodc o

Hängeregistratur

FürdasBüro.-Rücflg-Naegeii + CicAG Zürich Bahnhof5lr.22 Tel. 051/ 2337 07

NCR-Non-stop-
Stempel '

ohne Stempelkissen bis 25000 Abdrucke

r lösen jedes Stempel-Problem

CKERTjflEIN
Schweizergasse 20 beim Löwenplatz Zürich 1

Telephon 2 5 00 50

Entscheidender Fortschritt im Stahlmöbelbau

VINCO
mit Plasticleder
überzogen
einzigartig - angenehm - schön I

VINCO-Pulte ab Fr. 435.-
Moderne Form, Schubladen auf RILSAN-
Rollen laufend, mit Zentralverschluss, Milte I-

schubli.de und Rückwand.

Weitere Beispiele aus unserer grossen Auswahl:
Sofort lieferbar

Winkelpulte, 153/105 ab Fr. 800.-

Flügeltürschränke Lack ab Fr. 350 -
Lagergestelle ab Fr. 145.-

Vertikalschrank, 3 Schubladen A4 Fr. 235.-

Casari^uggii

Zürich 1, Linthesehergasse 15, Tel. (051) 25 1 1 67

Filialen: Aarau, Buchserstrasse 18, Tel. (064) 2 18 17

Chur, Reichsgasse 47, Tel. (081) 2 13 68

Wege zu besserer
Übersicht
Unser Karteiprogramm reicht von der kleinen
Stehkartei bis zur raffinierten Sichtkartei
und der individuell gestalteten Gross-Kartei-
Anlage. Wir modernisieren auch vorhandene
Anlagen mit einfachen Mitteln. Verlangen
Sie «Blätter für Organisation» Nr.30
(Sichtkartei) und Nr, 33/38 (Rolstar- und
Rollindex-Radkarteien).

Unten: Der neue, elektrisch gesteuerte
«Rolstar»-Kartomat. 5000-35000 Karten vor
dem Sitzplatz, durch Fingerdruck regiert!
Bestehendes Kartenmaterial lässt sich
unverändert verwenden.

Die «Standard-Signalis»-
Sichtkartei erfasst in
synoptischer Übersicht alle

wichtigen Betriebsvorgänge.

Rud. FUrrer Söhne AG.
Abt. Büromöbel, Registraturen,
Kartelen:
ZUrich, Tödistrasse 48,
Tel. 051/27 16 90

Genève. 3, rue de' Chantepoulet,
tél. 022/3222 40
Abt. Schreibwaren: Zürich. Münsterhof 13
Abt. Büromaschinen:
Zürich, Fraumünsterstrasse 13

bürcrfürrer Tödistrasse 48

rDepuis 50 ans nous
accordons des

Prêts
sans cautloD.
Réponse rapide. Peti*

remboursements
mensuels. Discrétion

complète.

Banque Procrédit
Fribourg

Tél. (037) 2 61 31

V J

Jnôeraté

Im Schweizerischen

Handelsamlsblatt

haben stets Erfolg!

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.

ZÜRICH. BAHUHOFSTR 65

Die

RENTENANSTALT
bietet einem jüngeren

Angestelllen mit Mittelschulbildung

mit

deutscher Muttersprache und Kenntnissen in den
anderen Amtssprachen
guter kaufmännischer Praxis
initiativer Schaffensfreude
Sinn für Zusammenarbeit
einwandfreiem und angenehmem Charakter

Gelegenheit, sich in das

interessante und vielseitige Lebensversicherungswesen

gründlich einzuarbeiten.

Handgeschriebene Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften.
Referenzen und Photo sind einzureichen an die Schweizerische Lebensver-

sieherungs- und Rentenanstalt, Postfach Fraumünstcr. Zürich.

VEHAG AG.
Vcnrallnngs- und llauilrUyc-pll-i bail, lllcu-licrueji lö. Zürich

EINLADUNG

Die Aktionäre der Gesellschaft werden zur

or »Ii- ni I i« lu n Generali ersaninil n n<»

um Sit* der Gcseilschnft, auf dru 7. I'ebruar IÛfi.1, 10 I hr. eingeladen.

Traktanden: 1. Geschäftsbericht. 2. Bilanz mit Gewinn- und Vcrlustrechnung. 3. nerichi der
Kontrollstelle. 1. Décharge. 5. Verteilung des Reingewinnes, ü. Wahlen. 7. Diverses.
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Wir suchen für sofort oder nach Ucbcrcinkunft tüchtigen, cinsatzfreudigen

Mitarbeiter
als

Stütze des Chefbuchhalters

Das Arbeitsgebiet umfasst u. a. Buchführung der gelrennt verwalteten
Fondsrcehnungen, Erstellen der kurzfristigen Erfolgsrechnungen und der
Hollbilanz. Aufstellung von Betriebsabrechnungen, Kalkulationen, Kontrolle
der Buchhaltungsabschlüsse der Tochtergesellschaften, Mithilfe in der
Liegenschaft svcnvaltung.

Die Stelle bietet einem Bewerber, Alter zirka 2S bis 32 Jahre, der sich über
eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder Bankpraxis ausweisen
kann, neben der Beherrschung der deutschen Sprache, gute Kenntnisse im
Französisch und einer weiteren Fremdsprache besitzt, Inhaber des eidg.
Buehhnlterdiploms ist oder bereit wäre, sich auf dasselbe vorzubereiten,
interessante Entwicklungsmöglichkeitcn bei entsprechender Salarierung.

Angenehme Arbeitsbedingungen, jeden zweiten Samstag frei, fortschrittliche

Sozialleistungen, ausgebaute Pensionskassc.

Interessenten richten ihre handschriftliche Offerle mil Lebenslauf, Photo
und den üblichen Unterlagen an die Direktion dpr Emmeutnl Ali., Exporl-
gescllschaft für Schweizerkiise, Zollikofen.

Schweizerische

Landesausstellung

Lausanne 1964

Konstruktionsbüro

Oeffentliche Ausschreibung

Konkurrenz, unter den spezialisierten Schweizer

Firmen, für:
Sektor 5 - Waren und Werte
Restaurant Cosmopolite:
Zimmer- und Sclirelnrrnrbeilrn

Die Pläne. Bedingungen und Submissions-
formularc werden den interessierten Firmen
per Post zugestellt. Diese sind ab 25. Januar
1963 im Hunhorn der Schweizerischen Liiudo»-
ansstellnnn - Lausanne !!><>{. Avenue de

Bellerive, In Vidy-Lausanne, anzufordern.

Die ausgefüllten Submissionen, mit Datum
und Unterschrift versehen, müssen dem
Baubüro in verschlossenem Umschlag und
mit der Aufschrift «Sektor 5 - Zimmer- und
Schreinerarbeiten', bis Schlesiens II. Februnr
I!Hi:j eingegeben sein. (Der Poststempel ist
massgebend).
Die Oeffnung der Angebote erfolgt am
13. Februar 1063 in den genannten Büros
unter Aufsicht eines Notars.

Die Direktion der
SCHWEIZERISCHEN
LANDESAUSSTELLUNG
LAUSANNE l»W
Konstruktionsbüro

C-2

La première machine à écrire entièrement
électrique dans la catégorie
de prix d'une machine de bureau courante

C'est la SCM COMPACT 200 ELECTRIC
De dimensions modestes, elle est peu
encombrante, on peut la déplacer facilement

d'une place de travail à une autre.
Son utilisation est très simple: n'importe
qui s'en' rendra maître au bout de quelques

minutes seulement.

La SCM COMPACT 200 donne à vos
lettres l'écriture régulière et nette que
seule une machine à écrire entièrement
électrique peut réaliser.
Stable, robuste et durable, elle est fabriquée

avec les meilleurs matériaux.

Ecrire «électrique» signifie marcher avec son temps, économie plus grande et
écriture plus soignée.

...avec la nouvelle SCM COMPACT 200 ELECTRIC
les frais sont bien moins élevés que vous ne le pensez.

Appelez-nous aujourd'hui 'encore. En tout temps, nous sommes à votre disposition

pour vous en faire la démonstration à votre bureau. Représentation générale:
Rüegg-Naegeli + Cie AG, Bahnhofstrasse 22, Zurich 22, tél. 051/233707.

INTERNATIONAL
CONO"* l

Hasel: Büro-Jordan AG.
Güterstrasse 140, Tel. (Olli) 35 11 72

Ueiliiiznnii: Gianni Casagrande S.A.
Viale Stazione 1, Tel. (092) 5 11 70
Ilem: W. Ryser AG.
Schwarztorstr. 53, Tel. (031) '15 26 62
Ulschotszell: Sauder & Co.

Büromasehinen, Tel. (071) 8 11 97

r,2 83
Unir: E. Bicler
Lurlibadstr. 20, Tel. (081) 2
Genève: Mlchclmi freies
10, rue du Temple, tél. (022) 32
Lausanne: M. Guiraud
5, place .St-François, tel. (021) 23 51

Lnipimi: G. Casagrande S.A.
Via Pretorio 2, Tel. (091) 2 96 90

Rüegg-Naegeli
Vente et service dans toute la Suisse

Luzeru: Ph. Buehmann '

Pilatusstr. 52, Tel. (011) 2 58 33
Neuehâtel: Papeterie Reymond
5, rue St-llonoré, tél. (088) 5 44 66
Hohr (AG): lirust Niklaus
Tel: (064) 2 01 56
lltirsehiicli: H. Scheidegger
Hafcnplalz -I, Tel. (071) A 13 89

15 80

TRESOR
zirka 1 m hoch,

200 kg, neuwertig,
' 7.u verkaufen.

Anfragen unter
Chiffre ZJ 164

an Mosse-Annoncen,
Zürich 23.

Insérer dans la
FOSC. c'est .s'as¬

surer le "succès

71

llr HKÊ

Oie wichtigste Mustermesse
Zentraleuropas für

Konsumgüter und Fertigwaren
erwartet Sie als. Einkäufer.

Alle ' weiteren Auskünfte durch Ihr
Reisebüro oder durch die General¬

vertretung für die Schweiz

Natural AG, Basel 2
Internationale Messen

Telephon (061) 34 70 70

Zürich - Genf - Biel
St. Gallen, Buchs,

La Chaux-de-Fonds, Lausanne,
Chiasso, Neuchâtel

Gesucht

regionale Generalvertreter
Grosses Unlernehmen such! Exklusivvertreter
lür Frankreich und den Gemeinsamen Merkt
(Or eia. ausserordentliches, neues, emerike-
nisches Produkl. das für- eile Induslrlen und
dasßauwesen intere .onl- Isl. Aussergewöhn-
liche Gelegonheil fur Gesellschaft oder Kauf-
leule, die eine zusätzliche,' einträgliche Be¬

schädigung suchen.
Oflerten en Nr. 12S S.N. P., 28, rue de la

République PARIS (8e)

Zu verkaufen

Druckereimaschine
MuUllitli für Offsetdruck- und Vcr-
viclfältigungsmasehine. Sehr gute Ge¬

legenheit - günstiger Preis.

Zuschriften unter Cliiffre W 103997 X
an Publieitas, Genf.

Aktiendruck
spezia

Aschmann S Schelfer AB.
Buchdrucker« rar Fröschau

Zürich 25 TeL 1051) 32 71 M

Pachtmöglichkeit
für grossen Lagerplatz

Stadtgrenze Ziirich

An der Grenze Stadt Zürich/Walllscllen können für die
Dauer von 3 bis 5 Jahren pachtweise etwa 30 000 mJ
ebenes, nahe Hauptstrasse Zürich-Wintcrthur gelegenes
Land übernommen werden, als AufstclU/Lagcrplatz mit
der Möglichkeit der Erstellung provisorischer Bauten.

Günstiger Pachtzins.

Anfragen werden sofort beantwortet dureh Chiffre
C 5092 Z Publicilas Zürieh 1

Zu verkaufen

Adressiermaschine «Elliott»
mit Zul c'iör

noeh kaum gebraucht

wirklich günstige Gelegenheit

und

2 Ultravox-Diktiergeräte
ebenfalls sehr günstig und noch gut erhalten

Anfragen unter Chiffre P 10137 Z

an Publicitas Zürich 1.


	

